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Der Reichstagsauslöfung enlgegen ?
Unerfreuliche Gegensätze.

IN . Berlin , 6 . Okt . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

mlung .) Das innerpolitische Barometer zeigt auf Sturm . Die
vause, die bis zum Mittwoch eingeschoben ist, hat nicht zur Beruhi -
8llng der Eemüter , sondern zu einer weiteren Erregung ge¬
ehrt , und zwar ist ein kennzeichnendesSympton , dag diese Erregung
»un auch innerhalb der Koalitionsparteien um sich greift . Anders ist
^ jedenfalls nicht zu verstehen, wenn die „E e r m a n i a" einen
«steil gegen den Außenminister Dr . Stresemann geradezu vom Zaune
' stcht . In der Zentrumspresie sind Angriffe gegen die Politik des
Außenministers in London erschienen , woraus beiläufig die Partei -
^direspondenz der Deutschen Volkspartei darauf hinwies , daß die
deutsche Außenpolitik in London offiziell vom Reichskanzler geführt
gewesen sei, daß also die Vorwürfe somit nicht so sehr Herrn Dr .
«stesemann als den eigenen Kanzler der Zentrumspartei , Herrn Dr .
^ larx, träfen — eine Feststellung, die vermutlich lediglich den Zweck
dntte , den Gruppen , die in Frage kommen , etwas größere Vorsicht in
>hrer Polemik nahezulegen. Wie sehr die Gegensätze sich herausgebil -
- dt haben müssen , zeigt wohl die Bemerkung der „Germania "

, das
^ äre die Rache dafür , daß Herr Dr . Stresemann nicht allein ohne den
Reichskanzler Marx nach London fahren konnte, und daß sie von einer
?Ugeheuren Herausstellung der Person des Außenministers gegenüber

Reichskanzler spricht und hinzufügt , daß sie noch deutlicher wer-
könne . Doch hat man Gründe zu der Annahme , daß dieser Artikel

^ cht auf den Reichskanzler selbst zuruckzuführen ist . Er ist zu takt-
um einen derartigen Stoß aus dem Hinterhalte gegen seinen

^ llenen Ministerkollegen zu führen . Es wird hier angenommen , daß
.Etliche Zentrumsmitqlieder dahinterstehen , die auf diesem Wege dem
unstigen Wirth - Vlock freie Bahn schaffen wollen , indem sie nicht nur

Eintritt der Deutschnationalen in die Regierung sabotieren , son-
/ kst auch das gegenwärtige Kabinett Marx -Stresemann in die Luft'»kengen wollen.

In volksparteilichen Kreisen war schon vor der Londoner Konse¬
ns die Auffassung vertreten , daß es nicht zweckmäßig sei, wenn Herr
. r . Marx die deutsche Delegation führe . Diese Kreise sind auch der
glicht , daß der Erfolg ihnen recht gegeben habe. Das entscheidende
^ gument war für sie . daß eine Delegation , die aus dem Reichs¬
adler , dem Außenminister und dem Finanzminister besteht, unbe-

r̂äukte Vollmacht haben muß und sich nicht , um Zeit zu gewinnen ,
- nter Anfragen nach Berlin zurückziehen kann. Aehnliche Argumente

soweit wir wissen , auch im Kabinett vorgebracht worden . Der
> »stzler soll sich aber , wie erklärt wird , den Sozialdemokraten gegen-
m "^ pfttchlet haben und ist trotzdem nach London gefahren . So
r. . es dann gekommen sein , daß man nachher einen Vorwand kon-
lj? " ^ e , um mit der Entsendung des Reichsfinanzministers nach Ber -

SU drohen, indem urplötzlich behauptet wurde, daß die Zusiim-
k ^ 3 des Reichspräsidenten erforderlich sei. Aber die Ankündigung,8 Dr . Luther fahren würde , genügte doch schon, um die Konferenz
^ fiteren Zugeständnissen zu bewegen. Wenn Herriot die Räumung
^ Flaschenhälse und von Dortmund anbot , so war dies nur darauf
Sj-

u <*3ufüljren , daß eben die deutsche Delegation künstlich noch einen
gefunden hatte , um Rückfrage in Berlin halten zu können,

t
® >ehr viel einfacher und natürlicher erreichbar gewesen wäre,

h, - ." .
Herr Dr . Marx von Anfang an in Berlin geblieben wäre . Nun'n Preisen des Zentrums gesagt, Dr . Marx habe in London sehr

«Ui
cs

.
gewirkt, we >l er im Gegensatz zu früheren Gelegenheiten

erw * Ministerpräsidenten der Ententestaaten einen vertrauen -
Mii»

*cn^®n Einsruck gemacht habe . Das ist nicht gerade ein Kom-
für die Reichskanzler, die vor ihm mit der Entente zu ver-

Sp, Gelegenheit hatten . Soweit wir wissen , waren dies feine
•

'te
.
un^ e ^ ebrenbach und Wirth . Ob diese Beobachtung außer -

ßy
^ chlig ist, soll von manchen, die in den kritischen Tagen in Lon-

krsi
tDarEn’ bezweifelt werden. Es wird an eine Episode aus den

^ ascn erinnert . Morgens um 10 Uhr hatte die deutsche Dele-
(ij,

10 iftre Erwiderung auf das Nkemorandnm der Entente -Staaten
..
Eine Stunde später trat die Konferenz zusammen. Mac-

^ en/r» " klärte , daß niemand im Stande gewesen wäre , die deutsche
äu ftu55iercn - und bat den Reichskanzler, wenigstens das

bmi? •
te baravs kurz mündlich mitzuteilen . Herr Dr . Marx war

im Stande . Das toll kein Vorwurf sein , aber er hätte dann
einen der Sachverständigen damit beauftragen können. Statt" . " erstrickte er sich in Nebenfragen , die ibn persönlich in seiner

d>- als deutscher Richter anscheinend stärker interessierten , als
dig„ . f!?^ uer , so daß Macdonald schließlich die Bemerkung machte ,
st,

' ^ unte solide Dentschriften unter dem Gesichtswinkel der Haupt -
**er Nebenfraaen behandeln , ob aber der deutsche Reicks-

e m en gegen das innerpolitische Leben" fere § Volkes

lchr^ .
' ^ ?" in . 6- Ok». (Drahtbericht .) Das „Berliner Tageblatt "

»Okio»
' ' ist unverkennbar , daß die innere Lage seit Freitag derk n -Woche eine erhebliche Zuspitzung erfahren hat . Im

nicht wenigstens den goldenen Mittelweg einschlagen wolle.
^ llran on ^ natürlich keinen Sinn , solche Reminszenzen aus --
bt f [ Aber sie zeigen, wohin man kommt , wenn man sich avf
ti „

"
^ eg begibt . Die innenpolitische Lage ist soschwie -

Üeir, wenig st ens di e Parteien der Arbeits -
Ttatt ? ' " ! chaft fest Zusammenhalten müßten . Wenn
alle? . " cn

. i c t5t auf die Nachbarpartei losgeschlagen wird , dann muß
ÜW- In einem allgemeinen Chaos enden. Die Deutsche

x l J n u) i uv yvvwv )| vTi greisen
to 0jj

' ®ai' ” e Krisen mache und die Reickstagsaustötung erzwingen
^ann V - mxm kediglich parteitaktische Gesichtspunkte maßgebend,
ill er ,

"^ e die Deutlche Dolkspartei ein Inte -esse daran . Neuwahlen
stillen Wahlen im Mai fanden für sie in einem ungün -
wes^ , . .

" henblick statt : sie konnte heute damit decknen , daß sie
tkig „ stärker im neuen Reichstag vertreten wä'-e . Aber trobdem""lauf verzichten, weil sie die allgemeinen Folgen des Wabl -
bie . fürchtet . Denn tatsächlich bedeutet alles , was geeignet ist,
eig N

^ ' o^ung in die Zwangslage zur Sluftösung hineinzubringen ,

Zentrum herrscht über das Vorgehen der Deutschen Volkspartei
offene Entrüstung , denn man hat das Gefühl , als ob sich dahinter
Tendenzen verbergen , die sich ganz persönlich gegen Reichskanzler
Marx richten. Es ist in diesem Zusammenhang das Wort gefallen,
daß Dr . Stresemann anscheinend wieder einmal auf den Reichs-
konzlerposten hinarbeite . Da aber nach Ueberzeugung der erwähnten
Kreise des Zentrums es für ausgeschlossen erachtet wird , daß das Zen¬
trum als Partei und Fraktion die von der Deutschen Volkspartei be¬
triebene Vürgerblockpolitik mitmacht, so vertritt man , wie gesagt,
immer stärker die Anschauung, daß die Haltung der Deutschen Volks¬
partei zwangsläufig zurAuflösungdesReichstages führe."

Wie wir hören , gedenkt Reichskanzler Dr . Marx , unbeeinflußt
von diesen Dingen , seine Verhandlungen mit den Parteien zunächst
sachlich und unbeirrt fortzusetzen . Man verhehlt sich aber in maß¬
gebenden parlamentarischen Kreisen nicht , daß die Aussichten für diese
Aktion mehr und mehr schwinden , ja , daß die Bemühungen des Reichs¬
kanzlers erfolglos bleiben werden, wenn die Deutsche Volkspartei
ihre neuerliche Haltung unverändert beibehält .

Die Demvkraien gegen Erweiterung nachrechts?
TU . Berlin , 8. Oktober. (Drahtbericht .) Als erste wird die

Fraktion der Demokraten schon am Dienstag zusammentreten.Der Beschluß der Demokraten wird für den weiteren Gang der Ver¬
handlungen von erheblicher Bedeutung sein . Die Demokraten wer¬

den im Einklang mit der Erklärung ihrer Führer gegenüber dem
Reichskanzler dem Gedanken einer Volksgemeinschaft
z u st i m m e n, für den Fall des Scheiterns aber eine einseitige Ver¬
breiterung der gegenwärtigen Koalition nach rechts ablehnen .
Damit wird auch von vornherein die Antwort auf die angekündigte
volksparteilike Frage gegeben sein , ob die anderen Mittelparteien
bereit seien , ausschließlich mit den Deutschnationalen zu verhandeln ,
falls sich die Volksgemeinschaft nicht verwirklichen lassen sollte ,
wobei von der Volkspartei offen gelassen wird , welche Partei ,
Deutschnationale oder Sozialdemokraten , die Verwirklichung ver¬
hindern . Die anderen Fraktionen treten am Mittwoch zusammen.
Es ist anzunehmen, daß in der sozialdemokratischen Fraktion die
Haltung ihrer Führer „Eine prinzipielle Ablehnung kommt nicht in
Betracht" gutgeheißen wird .

Einmütigkeit im Äeichskabinett.
TU . Berlin , 6 . Okt . (Drahtbericht .) Wie die Telegraphen -Union

von zuständiger Stelle erfährt , kann als Ergebnis der heutigen
Kabinettssitzung festgestellt werden, daß die Beratungen
Einmütigkeit über die vom Reichskanzler vorgelegten Richt¬
linien für die weiteren Verhandlungen über die Regierungs¬
umbildung ergaben . Dieses Programm wird nun den Fraktionen zu¬
gestellt , damit sie sich in ihren morgen und übermorgen stattfindenden
Beratungen damit beschäftigen können. In Regierungskreisen er¬
wartet man einen weiteren Fortschritt der Verhandlungen erst nach
diesen Beratungen und den Antworten der Fraktionen .

Frankreichs Antwort aus das deutsche Memorandum
Kein Widerstand

gegen Aufnahme in den Völkerbund .
U. Paris , 8. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der deutschen Botschaft in Paris wurde heute »ormittag die

Antwort der französischen Regierung auf die Denk¬
schrift wegen der Zulassung Deutschlands in den Völker¬
bund übergeben. Nach einer Mitteilung des deutschen Botschaftersin Paris soll vorläufig der Wortlaut dieser Antwort nicht veröffent¬
licht werden, bis die Reichsregierung hierüber eine Entscheidung ge¬troffen haben wird. Der „Temps " erttärt aber, daß die Antwort
Frankreichs ungefähr dieselbe sein wird , wie die der englische» und der
belgischen Reg erung . Diese entspreche der Erklärung , welche Herriot
in Gens gegeben hätte . Die französische Regierung widersetze sich
keinesfalls dem Eintritt Deutschlands in den Völkerbund, ebenso¬
wenig widersetze sie sich auch der Forderung der Neichsregierung, daß
Deutschland einen dauernden Sitz im Völkerbundsrat
erhalten soll. Doch glaube das französische Kabinett , daß Dcutschland
keine Ausnahmestellung zugewiesen werde und daß dieses keinerlei
Privileg haben solle. Vielmehr müsse sich Deutschland allen Ver¬
pflichtungen der Völkerbunds - Akte fügen, wie dies
alle übrigen Mitglieder des Völkerbundes tun muhten.
Noch keine Deröjfenllichung -es Nolenwechsels

TU. Berlin , 6 . Okt . (Drahtbericht .) Wie di« Telegraphen -
Union von zuständiger Stelle erfährt , ist die Antwort der französischen
Regierung auf das Memorandum der Reichsregierung vom 29. Sep¬
tember über den Eintritt Deutschlands in den Völkerbund heute abend
hier eingegangen. Die Antwort der französischen Regierung und das
deutsche Memorandum vom 29 . September werden veröffentlicht wer¬
den , sobald die Antworten der übrigen Ratsmächte vorliegen , was
in wenigen Tagen der Fall sein dürfte .

Verhandlungen Kerriols.
FJL Paris , 6. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Herriot hatte heute mehrere Besprechungen, u . a . mit dem eng¬
lischen Boischaft -' r Erewe , die sich zweifellos auf den Eintritt
Deutschlands in den Völkerbund und auf die Antwort der eng¬
lischen Regierung auf das deutsche Memorandum bezogen ,
späterhin mit dem spanischen Botschafter in Paris , Quinones de
Leon, der Spanien im Völkerbund vertritt , und mit dem Oberkommis-
sar der Rheinlande , Tirard .

E ne aleich 'antendr Anlworl Englands.
k -H- Paris , 6. Oktober. (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬ters . ) Wie Ihr Korrespondent über die Besprechung mit dem eng¬

lischen Botschafter aus zuverlässiger Quelle hört , bildete den Gegen¬stand der Unterredung die Antwort der englischen Regie¬rung auf die deutsche Denkschrift wegen Eintritts in den Völker-bund . Es soll gelungen sein , den englischen Vertreter zu veran¬
lassen , daß England eine der heute übergebenen französischen Rote
gleichlautende Antwort auf die deutsche Denkschrift er-teilt . — Das Pariser Kabinett hat übrigens die Zusicherung er¬halten , daß die belgische Note inhaltlich mit der französischenuberelnstimmen wird .

Ueberqabe oer sranzöstfch -belgi-
sch §n Negieeisendahnen

an die Aeirhsbchn A. - N . am 18. November .
TU. Berlin , 6. Okt . (Drahtbericht.) Das Reichsver -

kehrsministerium teilt mit : Die Verhandlungen zwischen der
Deutschen ReichsbahirEesellschaft «nd der sranzL -
sisch - belgischen Eisenbahnregie sind nunmehr soweit zum
Abschluß gebracht, daß als Termin der Uebergabe der 18 . Novem¬
ber festac '

ctzt worden ist. Da in den Londoner Abmachungen als
spätester Termin der 7. Dezember sestaelcgt worden war , bedeutet die
nunmehr erfo ' gte Festsetzung für die Deutsche Reichsbahn- Ee'ellschaft
«nd die deutsch« Negierung eine willkommene Regelung .
Im We' entfiihen besteht E 'n 'gkcit über die einzelnen Frage der tech¬
nischen Uebergabe. - Das deutsche Eisenbahnpersonal wird
einige Zeit vor dem Termin sich zwecks Einarbeitung in seine alten
Dienststellen ! m Regiebetrieb begeben. Die Uebergabe der Regiebahnim Dortmunder Bezirk wird gemäß den getroffenen Abmach¬
ungen in London bereits vor dem Uebergabetermin in der Regievahnen
erfolgen. Es ist dafür der 19. Oktober in Ausstcht genommen.

Eine neue Wendung
in der englischen Krise.

Der KabineNsral für Ablehnung - er konferoaliven
und liberalen Anträge . — Wahrscheinliche Nieder¬

lage Waedonalds und ParlamenlsauflSfung .
r. D. London , 6. Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das englisch« Kabinett hielt heute nachmittag «ine zweistündig« Sitz¬
ung ab» infolge der die Situation stch vollkommen änderle . Die
Regierung wird am Mittwoch bei der Debatte über den Tages¬
antrag der Konservativen darauf dringen , daß eine klare
A b st i m m u n g in der Angelegenheit des Herausgebers der kommu¬
nistischen Wochenschrift erfolgt . Sie wird auch den liberale «
Antrag , einen Untersuchungsausschuß sn dieser Frage einzusetzen,
ablehnen . Infolgedessen besteht dem parlamentarischen Bericht¬
erstatter von Reuter zufolg« kein Zweifel, daß die Regierung
geschlagen weüien wird und daß die Auslösung des Unter¬
hauses ansgesprochen werden wird. Das Kabinett steht auf dem
Standpunkt , daß zwischen dem konservativen Tagesantrag und dem
liberalen Antrag auf Einsetzung eines Untersuchungsausschusseskein
wesentlicher Unterschied besteht . Infolgedessen wird sich das Kabinett
Macdonald entscheiden , beiden Anträgen sich zu wider¬
setzen .

Um das Meislbegünsligungsrecht.
FL Paris , 6. Oktober. (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬

ters . Heute nachmittag fand eine neue Beratung über den deutsch-
französischen Handels -Vertrag statt . Wie Ihr Korrespondent von
unterrichteter Seite hört , war die ganze Sitzung von einem Vortrag
des französischen Hauptdeleaierten Serruys ausgefüllt . Dieser er¬
läuterte das französische Gesetz vom Jahre 1919, welches bestimmt,
daß Frankreich kein Melstbegünstigungsrecht gewähren
könne , ohne daß das Parlament seine Zustimmung gebe . Dies
könne von Frankreich, nur von Fall zu Fall für einzelne Waren ge¬
währt werden, wenn hierfür von Deutschland für entsprechend andere
Waren ebenfalls ein Meistbegünstiaungsrecht gewährt wird . Ueber
den Vortrag von Serruys fand keine Debatte statt . Sie wird in
der morgigen Sitzung gehalten werden, der allergrößte Bedeutung
beizumessen ist.

Owen Doung bei Maedonald .
v. D. London, 6 . Oktober. Drahtmeldung unseres Berichter¬

statters . Ramsay Macdonald und der Staatssekretär Snow -
den hatten heute morgen in der Downing -Street eine lange Be¬
sprechung mit dem Generalagenten für die Zahlungen Owen
P o u n g. _

Der Fall Killer und Genossen.
Vorläufig keine Aussetzung der Strafverbüßung .

W. München , 6. Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬
ters .) Die Regierung gibt amtlich bekannt : Das oberste Landes¬
gericht hat in der Strafsache gegen Hitler , Kriebel und Dr.
Weber wegen Hochverrats heute beschlossen, die Entscheidung über
die Beschwerde des Staatsanwaltes gegen die durch Be¬
schluß des Landgerichts München I vom 25. September 1924 mit
Wirkung vom 1 . Oktober 1924 erfolgte Bewilligung einer Bewäh¬
rungsfrist für Hitler und Kriebel bis zur hinreichenden Klärungder Frage auszusetzen , ob Hitler und Kriebel sich an der Gründ¬
ung des Frontbanners und an der Fortführung verschiedener Ver¬
bände beteiligt haben, und ob der Verdacht von Zuwiderhandlungen
gegen die Vorschriften des Strafgc '

etzbuchcs über Keheimbündelci
oder gegen die Vorschrift des Rcxublikickui'gesetzes oder » egen die Ver¬
ordnung des bayerischen Generalkommissars vom 9. November 1923
begründet ist.

Damit ist gesagt, daß Hittler , Kriebel und Weber einstweilen mit
Freilaiinng überhaupt nickt rechnen können , und daß ihnen mit ziem¬
licher Sicherheit ein Verstoß gegen die obenerwähnten Vorschriften
oder Verbote nachgewi-'en werden kann

Pöhner nicht haftfähig .
W. München, 6 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der ehemalige Polizeipräsident Pöhner sollte am 1 Oktober seine
Strafe antretcn . Er bat jedoch neuerlich mehrere Gutachten von
Aerzten beigebracht, die besagen, daß sein Zustand äußerste Scho¬
nung verlange . Die bayerische Justizbehörde wird sich tz«rum Muss
neue mit der Angeles' i' vheit befassen .



Vette S. Nr . 423. Badisöhe Presse sM orgena uSsave? DienStag, Le» 7« ORover 1924 .

Wittelsbach gegen Lu-eu-orff.
V . Mische «, «. Ott . (Draht « «ldung « rsere» Berichterstatter ».)

T» handelt sich Lei dem Fall Aroapri - z Rapprecht - Lud « »-
dorsf wk folgender : Die Beziehungen der General » zum bayeri »
>che« Kronprinzen waren niemals gut. Al» üudendorff stch der Po »
Ittit widmete, wurden di« Beziehungen gespannt, da der Wittel »-
bacher Hof wiederholt von der völkischen Bewegung in Mitleiden -
Ichaft gezogen wurde, wie wir an anderer Stell « wiederholt ausge¬
führt haben . Rach dem mlhlungenen Hitlerputsch warf Ludendorff
dem bayerischen Kronprinzen vor, gemeinsam mit der bayerischen
Legierung den Generalstaatskommissar v. Kahr zum Wortbruch ver¬
leitet zu haben. Tatsächlich jedoch hat der bayerische Kronprinz stch
niemals in di« Angelegenheit eingemischt . Es wurde gleichzeitig
bekannt, dah der Httlerprozeh in seinem Verlauf nicht den geringsten
Anhalt gegeben habe , daß der Kronprinz Rupprecht in irgend einer
Weise eingegriffen hat . Ludendorff wurde darauf von dem Krön»
Prinzen aufgefordert , di« Behauptung zu widerrufen . Luden-
dorff lehnte jedoch, wie in München behauptet wird , den Widerruf
ah. Cr erklärte lediglich sein Bedauern , dah er falsch unterrichtet
gewesen sei. Nunmehr wurde um Vermittlung gebeten, die aber
auch keinen Erfolg hatte , denn der nunmehrige Neichstagsabgeordnete
Ludendorff hatte die ganze Angelegenheit dem Ehrengericht des Der»
Landes der preuhischen Eeneralstabsoffizier « übergeben . Er hat also
keineswegs eine Klag« gegen den Kronprinzen Rupprecht erhoben,
wie vielfach fälschlich behauptet wird . Di« bayerischen Generäle , die
aus ihrer Abneigung gegen Ludendorff keinen Hehl machen , ergriffen
nunmehr mit Recht Partei für den Kronprinzen. Sie teilen mit , dah
Ludendorff stch auherhalb jeder Standesordnung gestellt habe, und
dah sie nunmehr jede Rücksicht auf ihn fallen liehen. Es soll ein Be-
schluh gefah rvotben sein, in dem das Verhalten Ludendorffs mit Ent¬
rüstung zurückgewiesen und in dem erklärt wird , „dah die bayerischen
Generäl« sich vor di« Person ihres obersten Kriegsherrn stellen , dessen
überlieferte Rechte auch von einem Ludendorff nicht angetastet wer¬
den dürfen,"

Die gesamt« Linkspresse hält nunmehr den Zeitpunkt für ge¬
kommen , wo der General sein Gastrecht in Bayern verwirkt habe.
Die bürgerliche Presse schweigt sich zunächst aus mit Ausnahme der
„Münchener Neuesten Nachrichten "

, di« heute betonen , daß die Nach¬
richt des „Miesbacher Anzeigers" zntreffe. Der „Miesbacher An¬
zeiger " selbst schreibt zu der Angelegenheit , dah es für die bayerischen
Monarchisten kein« Ehrenangelegenheit zwischen dem König und
Ludendorff gebe . Die Zuschrift im „Miesbacher Anzeiger"

, dir über¬
schrieben ift : „Wem gehört der König? „stammt, wie wir hören , von
sehr gpt Oiterrichteter Seite , jedenfalls aus der näheren Umgebung
der bayerischen Generäle , die die Erklärung gegen Ludendorff ab¬
gegeben haben . Die Erklärung schließt mit den Worten : „Die baye¬
rischen Offiziere sind keine Kaste , sondern fühlen sich als ein Teil des
Volkes, für das sie Genugtuung verlangen werden, und in der Per¬
son des Königs wird das Volk als Gesamtheit verletzt. Das sollte
der völkisch« Neichstagsabgeordnete Ludendorff schon wissen .

"

Zum Mainzer Eisenbahnunglück.
TU . Mainz , 6 . Ott. Eine anschauliche Schilderung über die Vor¬

gänge im Tunnel bei dem Mainzer Eisenbahnunglück gibt ein Stutt -
garter Geschäftsinhaber, der n a. erzählt : „Erst nachdem das Un¬
glück geschehen war , stiegen sämtlich» Insassen des Abteils in den
mit erstickenden Gaisen angefüllten finsteren Tunnel . Die Skickluft und
vor allem die Gefahr , dah uns ein anderer Zug entgegenkommen
könnt « , hatte ums vorher von diesem äußersten Schritt abgehalten.
Die herrschende Fimstermis war derart , daß man stch kaum zurecht
finden konnte, umd erst nach und nach gewöhnt« sich das Auge daran .
Das eingeatmete Kohlengas raubte mir fast die Besinnung , und ich
wäre wohl liegen geblieben, wenn stch nicht Mitreisende , trotzdem
es ihnen nicht viel besser ging als mir , meiner angenommen hätten .
Nach langem , beschwerlichem Gehen längs der Tunnelwand kamen
wir endlich rauchgeschwärzt ans Tageslicht . Von irgend einer Hilfe¬
leistung seitens des Begleitpersonals oder der Beamten der nächsten
Station habe ich während dieser ganzen Zeit nichts bemerkt" .

Der Entwurf zum Iournalistenqesctz.
Du. Berlin , 8 . Ott . Drahtbericht ) . Das Reichsministerium des

Innern hat beschlossen, den Entwurf zum Iournalistengesetz der Oef-
femtlichkeit zu unterbreiten , um ihr Gelegenheit zn geben, dazu
Stellung zu nehmen. Außerdem wirb zu gleicher Zeit ein von den
Verlegern eingereichterKompromihvorschlag veröffentlicht werden, der
in dem Entwurf des Gesetzes noch nicht berücksichtigt worden ist.

. Passive Resistenz in der Wiener Staatsdruckerei ?
TU . Wren. 6 Ott . (Drahtbericht) . Die Arbeiter der Staats -

druckerei drohen mit der paisiven Resistenz wegen Verschleppung ihrer
Lohnforderungen. Die passive Resistenz wird sich auch auf die Noten¬
druckerei erstrecken.

.7. 8. Newyork, 6 . Okt . Der Präsident des internationalen
Rechts an der Princetvwn -Universität , William Brown , hielt eine
Rede über die Genfer Völkerbundstagung und griff das Schieds¬
gerichtsprotokoll heftig an . Es hätte nicht mehr Wert als
ein „Fetzen Papier ".

Ein neuer französisch-polnischer WilitLrverlrag.
TU . Warschau, 7 . Okt . (Drcchtb .) Der polnisch« Kriegsminister

S i c o » k y reist in den nächste» Tagen nach Paris , um ein neue »
MilttSrabkommen Mischen Frankreich und Pole « zu schlie¬
ßen. Bekanntlich weilt gegenwärtig auch der polnische Eeneralstabs -
chef General Haller in Pari ». Das neue Abkommen ist durch die
schwierige Lage Polen » an seiner Ostgrenze notwen¬
dig geworden, denn nach den neuesten Meldungen haben sich die Zu¬
stände dort erheblich verschlechtett . Die Unsicherheit wird von Tag zu
Tag grötzer , sodah Eisenbahnzüge in den Ostgebieten Polens nur
unter dem Schutze von Panzsrzügen fahren können. Auf der ganzen
Strecke fahren täglich mehrere Panzerzüg « , um die Ordnung aufrecht
zu erhalten .
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Frankreich und die Beziehungen zu Rußland.
R .H . Paris . 6 . Ott (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ) .

Haute um 3 Uhr nachmittag traf auf dem Quai d'Orsay die Kommis¬
sion rin , welche unter dem Vorsitz des Senator de Monzie über die
Wiederaufnahme der Beziehungen zwischen Frankreich und Rußland
Beschluß fassen soll. Zur Stunde liegen noch keine Korrespondenzen
über den Gang der Verhandlungen vor.

Die erste Sitzung der Kommission hatte nur den Eharakter einer
vorbereitenden Besprechung. Der letzte ftanzöstsche Botschafter in
Rußland , Noulens , konnte der Sitzung nicht beiwohnen, weshalb
beschlossen wurde , die eigentlichen Beratungen erst am nächsten Mitt¬
woch auftunehmen . _

Kämpfe vor Shanghai.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" ) .

7. 8. Newyork, 6. Ott . Aus Shanghai wird gemeldet : Im
nördlichen Frontabschnitt in der Nähe von Shanghai hat ein neues
Treffen stattgefunden . Die Armeeführer der Kiangsu - und der
Tfchekiang -Armee beanspruchen beide für sich den Sieg . Im südlichen
Frontabschnitt hat der Kampf erheblich nachgelassen

TU . New-Pork, 7. Okt . (Drahtbericht .) Nach neuesten Mel¬
dungen aus Schanghai wird an der ganzen chinesischen Front erbit¬
tert gekämpft. Der Sieg Tschau g-T s o - L i n's über die Regie¬
rungstruppen bei Hepeng und die Gefangenahme zweier
Brigaoen wird bestätigt . Di« mandschurische Arme« hat viel
Material erbeutet und verfolgt zwei Divisionen in südlicher Richtung.

Der Nachfolger Kusseins.
London, 8 . Okt . (Eig . Meldung .) Der Korrespondent der „Ti¬

mes" in Alexandrien meldet, dah nach Abdankung König Husseins
das Volk den Emir Ali , den ältesten Sohn Husseins, zum König
von Hedfchas gewählt habe.

Von König Ali dem Nachfolger auf- dem Thron von Hedfchas ,
erwärm man eine Verbesserung der Beziehungen zur englischen Re¬
gierung denn er somohl wie sein Bruder , der Beherrscher Transjor »
daniens . Unterzeichneten seinerzeit den von England vorzeschlaqenen
Vertrag mit Hedschas , den ihr Vater ablehnte .

F .H . Paris , 6- Ott . (Drahtmeldung unserer» Berichterstatters ) .
Reuter meldet, dah der frühere König Hussein sich noch in Mekka
befinde, doch werde er wahrscheinlich in einigen Tagen von dort
abreisen . Reuter glaubt zu wissen , dah die Wahabiten nur wenige
Kilometer von Mekka entfernt stehen .

Lohengrin .
Die Wiederholung von Richard Wagners „L o h e n g r i n" brachte

unserm Badischen Landestheater ein ausverkauftes Haus und wieder .
eine ' eßliche Stimmung . Die Hauptrollen waren mft Sängern und ,
Sängerinnen besetzt, die sämtliche in Karlsruhe geboren find nutz!
auch in ihrer Heimatstadt auf der Bühne oder im Konzertsaal den
ersten Schritt in die Oefsentlichkeit machten. Wir möchten zunächst den
Kammersänger Hermann Weil von der Metropolitanoper Newyork
nen» >n . Sein Tciramvn ^ war eine bis in die kleinsten Luvegungen
durchdachte und überwachte fesselnde Leistung voll eigenartiger Züge.
Auch im Gesang lieh er den großen Künstler erkennen. Neben ihm
stand Maria Lorentz - Höllischer vom Deutschen Opernhaus in
Charlottenburg als stimmgewaltige und dämonische Orirud . Wir
wissen aus ihren Gastspielen die erstklassige Durchführung der Rolle
hoch zu schätzen. Beide Künstler stnd seit Jahren zu internationalen
Berühmtheiten aufgestirgen . Als Lohengrin hatte sich sofort Kammer¬
sänger Robert Hutt durch seine überzeugende Darstellung und seinen
hellen, durch eine selten keine Kultur getragenen Tenor sofort alle
Herzen erobert . Wundervoll warm und ruhig in der meisterhaften
Aiemsührung sang er die Graserzählnng . Nicht minder gefiel Elisa¬
beth Friedrich vom Opernhaus In Frankfurt als Elsa von Bra¬
bant , die sie mit einfachen Mitteln spielte und auch gesanglich voll
-.in Geltung brachte. Einen würdevollen König gab Adolf Schöpf -
i i n von der Staatsoper in Dresden . Wir hörten diesen Künstler
erstmals . Sein gepflegter Bah besitzt angenehme klangliche Eigen -
ichaften , und wird in den Dienst eines dramatisch belebten Vortrages
zestellt . Karl K a m a n n , der den Heerrufer klangvoll und rhythmisch
exakt sang, tst durch seine künstlerische Tätigkeit an unserer Oper noch
in bester Ettnnerung . Kapellmeister Wilhelm Franz Reuh . vom
Deutschen Opernhaus Eharlottenburg , ebenfalls ein gebürtiger Karls¬
ruher , brachte den orchestcalen Wobllnnt der Partitur so zur Geltung ,
dah man fühlte , welchen großen seelischen Anteil er an dem
Werke nahm . Glänzeno heransgenrbeitet waren die großen Ensemble
nnd der Jubel des ersten Finales . W . F . R e u ß führte Solisten . Chor
und Orchester mit überlegener Sicherheit . Unsere eigenen Kräfte in
den kleineren Partien , dann der Chor und unser Orchester waren sicht¬
lich bemüht , ihr Bestes zu geben.

Begeisterter Beifall und unzählige Bravorufe begleiteten bereits
den ersten Aktschluß . Am Ende des festlichen Abends wollten die
Ehrungen kein Ende nehmen. Selbst der eiserne Vorhang muhte

nochmals hvchgehen . Wir möchten wünschen , dah diese Künstler , auf
die wir stolz sein dürfen , bald wieder den Weg zu unserem Badischen
Landestheatcr ftnden mögen.

Der Dichter des Grauens . (Zum 7 5. Todestag Edgar
A l l a n P o e s .) E . A . Poe (1809—1849) gilt als der erste „wirk¬
liche Romantiker " Amerikas . Seine Eltern waren beide Bühnen¬
angehörige , starben aber , ass er noch ganz klein war . Diese Ab¬
stammung erklärt vielleicht die ganze spätere seltsame Lebensfüh¬
rung des Dichters. Dichter wurde Poe angeblich aus Not : als sein
Adoptiv-Vater den bummeligen und Schulden machenden Studenten
auf den Kontorbock setzen wollte , entfloh er und mutzte nun von
seiner Feder leben. So erzählt wenigstens die Fama , und die mei¬
sten Biographien haben es nachgeschrieben . Er selbst sagt, im Vor¬
wort zu seinem berühmten Gedicht „The Ravens "

, dah fein Dichten
niemals Zweck sondern s êts Leidenschaft („not a purpose, but a
Passion !") gewesen sei. Es hat ihm, abgesehen von den ersten hun¬
dert Dollars , auch nie viel eingebracht. Die hundert Dollars ver¬
diente er bereits im Jahre 1833, indem er mit seiner Erzählung
„The MS . found in a Bottle " als Sieger aus einem literarischen
Wettbewerb hervorging . Es folgten weitere Werke in Prosa und in
gebundener Rede. Letztere sind von malerischer und zugleich musi¬
kalischer Wirkung ; seine Prosawerke meist von phantastischer Fär¬
bung und oft mit geheimnisvollen Problemen durchwirkt, die den
Leser dauernd in unheimliche Spannung versetzen . Schon die Titel
lassen den schrecklichen Inhalt oft ahnen . Sie alle aufzuzahlen,
dürfte sich erübrigen . Gute Uebersetzungen der „Abenteuer des
Kordon Pyms " und der „Seltsamen Geschichten" sind u . a . in
Reclams Universalbibliothek erschienen . — Eine tiefe Liebe des
Dichters wurde dadurch getrübt , dah der Gegenstand dieser Liebe
eine Todkranke war ! Alle seine Frauen -Rovellen sind dieser Ge¬
liebten , seiner Virginia , gewidmet. Als er sie heiratete , wußte er
bereits , bah er sie nicht behalten würde . Eo lebte er mit ihr die
paar Jahre , welche ihnen vergönnt waren , in einem beständigen
Angstdclirium . Nach dem Tode Virginias begann auch für das
Leben von Poe selbst der letzte Akt , und sein Leben endete als
Tragödie . Von inneren und '

äußeren Sorgen gleich bedrängt , griff
er erst zu Stimulantien , dann zu Betäubungsmitteln , Er selbst
schreibt darüber wenige Monate vor seinem Tode an einen Freund ,
daß,er sich dem Genuß dieser Mittel oft „wahnwitzig überlasse"

. Er
müsse es, um „qualvollen Erinnerungen zu entgehen und um die
Furcht vor einem seltsamen, ihm vorbestimmten düsteren Unheil zubetäuben !" Dieses Unheil kam schneller , als er wohl selbst erwartet
hatte , es war der — Tod ! Dieser Tod ist zudem in ein geheimnis¬volles Dunkel gehüllt . Tatsache ist nur , dah Poe am 3 . Oktober 1849
Ul Baltimore bewußtlos in einer Kneipe aufgefunden wurde .
Im Krankenhaus kam er, abgesehen von einem einzigen kurzen
Augenblick , auch nicht wieder zu sich . Der Tod erfolgte früh 8 Uhr

25 Jahre Nachrichlenlruppe.
Am Samstap und Sonntag feierte die Nachrichtenirt̂ pe in

E a n n st a t t, di« im Karlsruher Telegoaphenbataillon ihren Stamm
hat , das Fest ihres 25jährigen Bestehens . Am Jahre IbSS
. v w_• - t : _ v . c : _ t „ I Oi ; AM«A*>l«A /̂ttTTAM h » riitKrttihn T # lrwurde die bis dahin bei dem Earde - Pirm-terärtaillon ^ stehende Tel«'
_ _ _ £ l _ - .1 !_ Sima«grapheimbteilung übergeleitet in drei selbständige Telegraphcn-
bataillone, in eine eigentliche Nachrichtentruppe .- - - - - In der Folge huck
man die Frage , ob Telegraph oder Telephon als das geeignetere ted)*

nische Nachrichtenmittel im Heeresdienst anzusehen sei , zugunsten des
Fernsprechers entschieden . Im Kriege haben nun die Nachrichten -
truvpen eine früher ungeahnte Bedeutung erlangt ; sie umfahten Eno-
1917 5100 Ofsiziere und 186 500 Mann Dazu kamen bei den Kampf¬
truppen noch besondere Truppennachrichtenavteilungen . In der Reichs¬
wehr beschränkt sich auf Grund des Versailler Diktats die Nachrichten¬
truppe auf je eine Abteilung bei jeder Division , einer Nachrichten¬
kompanie mit Brieftaubenzug und einer Nachrichtenkompanie m»
Horch,zug. In Dannstatt hat die 5 , Nachrichtenabteilung ihren Stand¬
ort . Zusammen mit den Kriegskameradschaften der ehemaligen Nach-
richtentruppen beging sie die Jubelfeier , die aus vielen Teilen des
Reichs frühere Angehörige dieser Truppe nach Cannstatt führte ; be¬
sonders zahlreich war Baden vertreten

Im ^ urfaal fand am Samstag der große Begrüßungsabend
statt . Der Andrang war außerordentlich groh und in dem geräumigen
Saal war für die Menge der Festteilnehmer kaum Platz . Die übe¬
raus reichhaltige Festfolge wurde eingeleitet mit dem Friedrich -Reff
Marsch, dem ein von Oberfäbnrich N c s p e r verfaßter und eindrucks¬
voll vorgetragener Prolog folgte. Nach weiteren gesanglichen und
musikalischen Darbietungen hielt der Kommandeur der 5 . Nachrichten¬
abteilung -. Major Thon eine Ansprache , worin er in warmherztg -m
Morten im Namen der Abtsilung alle Festteilnehmer , insbesondere
die Vertreter der städt und staatlichen Behörden , der Presse und dtt
Vertreter des alten Heeres willkommen hieß Es sollte dieses Fe!'
kein prunkendes und rauschendes .festen " fein : di« Jubelfeier gelt,
vielmehr der Auffrischung und Wiederanknüpfung alter Freundschaften
und alter Beziehungen unter den Kameraden . Das alte gute Ver¬
hältnis zwisckqen Offizieren und Mannschaften! soll sich bei dieser Fe '-"
zeigen . Mithelfen wollen wir alle am Ausbau des Vaterlandes uns
zu dessen Wohls treu zusammenhatten . Ihm , dem VaterlaNde , gelt«
der erste Gruß . Begeistert stimmte die Festversammlung ein in da»
Hoch auf unser geliebtes deutsches Vaterland und gemeinsam, unter
Musikbeckleitung , sang man das Deutschlandlied Die Grüße und Elü »
wünsche der Kriegskameradschaft und des Ofiizierbundes der New
richtentruppen , Gruppe Württemberg und Baden Lberbrachte Käme '
rad Binder , welcher daran erinnerte , wie kurz nach der Auflösung
des alten Heeres überall Ortsgrupven und Kriegskameradschaften d«r
Nachrichtentruppen gegründet wurden und schon 1923 das Ehrendem-
ntal enthüllt werden konnte. Das Hurra ! auf die 5 . Nachrichtenab¬
teilung , womit der Redner schloß, fand einen lebhaften Wider ha 3-
Jm Namen des Präsidiums des Würti Kriegerbunds hielt Kamerm
G ö z eine Ansprache , in der insbesondere die Zusammengehörigtta
der Vertreter des alten Heeres und der Reichswehvanaehörigen "
tont wurde. Man sehe in der Reichswehr di« Trägerin der gute«
ulten Ikeberlieferungen, die Hüterin und Schützerin des teuren BateA
lands ; man sehe in ihr die alten soldatischen Tugenden wieder auß
leben, die heute für unser Volk notwendiger leien als je. Unter Hn-
weis auf Fichtee bekanntes Wort ermahnte der Redner , den Glaube»
an Deutschland nie aufzugeben. Brausend wurde das Hurra ! am
die Reichswehr ausgenommen, mit dem diese Ansprache ausklanS-
Der Abend brachte sodann noch eine reiche Füll « von Musikvorttägf »
des Trompeterkorps der 5 . Nachrichtenabteilung . (Leitung Mustkon-
Langer ) . Eefangsoorträge , turnerische und sportliche Vorführung «*
Den Schluh bildete der „Große Zapfenstreich", ausgeführt von de*
Spielleuten und dem Musikkorps des ersten Bataillons de« Jnf .-Re»
13 und dem Trompeterkorps der 8 . Nachrichten-Abteilung . Unte-
Fackelbeleuchtnngbewegte sich der Zapfenstreich von der WernerstraM
über die Maiblingerstrahe . Wilhelmsplatz . Königstraße zum Kursan̂

Im oberen Hof der Kaserne der Nachrichten-Abteilung fand a»
läßlich der Jubelfeier Sonntag vormittag ein Parademarsch uff
dem Kommandeur der 5. Division Generalleutnant R ein h a rd >
statt , der auch militärisch« Verein« und zahlreiche auswärtige T^
nehmer der Jubiläumsfeier beiwohnten . Nach Mchreiten der From
bielt der Divisionskommandeur eine Ansprache , worin er einen kurzen
Rückblick auf die Entwicklung der Nachrichtentruppe innerhalb ***
alten Heeres gab und sodann der vielen Tapferen gedachte , die w*
Leben im Dienste für da? Vaterland hmgegeben Ihnen all « gebühr«
unser heißester Dank. Zu Ehren der Gefallenen entblößten sich
rcatf die Häuvter , die Musik spielte : „Ich Haft' einen Kameraden^
und einig« Minuten stillen Gedenkens galten den Toten . Hierum
fuhr General Reinhardt in seiner Ansprache fort , indem er die
in die Zukunft lenkte und betonte , daß Volk nnd Heer zusammen
wirken miissen . Unser Leben und unsere Arbeit geboren dem DaF .,lande und kbm, das uns über alles geht, gelte der Ruf : Das deuE
Vaterland Hurra ! Mächtig erklang der dreifache Rnk woraus dt»
Deittschlandlied gespielt und geft 'ngen wurde Den Abschluß d««-
tag VormittagiÄer bildete der Parademarsch der Nachrichtenabteilu"«
und der Verbände , die zu der Feier erschienen waren .
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Vom Badischen Landeskonservatorium . Die Berufung Fl »A
r: „ „ „ _ r»— „ t — r _ c.-:_ M7p >oPhilipps als Direktor an das Badtsche Konservatorium für

brachte eine notwendige Neuorganisation und Erweiterung der
statt . Wir können die erfreuliche Tatsache Mitteilen , dah die gesch^ '<«
Lieder- und Oratortensängerin . Frau Helene Junker , die auch
Eesangslehrerin das Interesse weiter Kreise, auch auherhalb Kar*-,
ruhe , auf sich gerichtet hat . für die Anstatt gewonnen werden loa^ ,
Ferner findet ein weiterer Ausbau der Violin - und Klavierausv * .

\
*-h

dH*dungsklassen statt durch die Berufung des ersten Konzertmeisters
Landestheater . Herrn Ottomar Voigt und des bekannten KonG ^

.,
Pianisten Josef Schalb , eines ehemaligen Meisterschülers Staos .
hagens Durch den Einbau einer großen Konzertorgel und
Uebungsorgeln , die in entgegenkommender Weise der Anstalt
Ministerium des Kultus und Unterrichts zur Verfügung gestellt tv" .,
den konnte die Badische Orgclschule gegründet werden , deren jj
tun« Franz Philipp persönlich übernommen hat - Es wird hi" ^ >
einem großen Bedürfnis unserer Heimat in günstiger Weise entsp*
chen . Anmeldungen können jederzeit erfolgen-

(f
Der Altmeister der Viola da Gamba amtsmüde . Der MünE ^

Kammsrumstker Christian Döbereiner , der durch viele Konzertre*!^
bekanntgewordenc Meister der Viola da Gamba . hat leine Ste »u ,
als Lehrer der Viola da Ko.mba an der Münchner Akademie der
kunst niedergelegt Er hat sich große Verdienste um sie
erweckung des Gambenspiels erworben.
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Ein Institut jiir Kirchen- und Schulmusik in Königsberg .
Erlaß des Preußischen Kultusministeriums

'
ist das

"
„Institut jjj,

ß‘irrfV’>tt1inift ? nith sffii' fnim rrn ht»r ITttiroriHrtf © ntrinfiftrvrrt »

wuuum iiTio um ver siusououng oer luiuimegrer an oen vy -jtje
Schulen beauftragt worden . Zum Direktor wurde der fci &hcVi;,
Leiter , der Königsberger Privatdozent für Musikwissenschaft A
Joseph Blattau , ein Schüler und ehemaliger Assistent von
Eurlitt in Freiburg i . Br ., ernannt . Damit ist erst^H
ein Institut in Verbindung mit der Universität geschaffen , das ,
akadennschen Vollausbildung der Musiklchrer an den höheren Gw»L„(
und der Kirchenmusiker dient , wie sie bisher nur andern Berlinei -- %
Mut für Kirchen- und Schulmusik zu erlangen möglich war . , .„z>

Eine Ausstellung russischer Volkskunst. Im DolkskunsttnE ^
in Moskau ist eine Ausstellung eröffnet worden , die die ri!)

’'
| i*

Volkskunst aus den Revolutionsjahren . insbesondcrs , soweit Nsjt
der Heimarbeit gepflegt wurde , zeigt . Ausgestellt sind werG
künstlerische Holzschnitzereien , kirchliche Malereien auf Holl
Eisen, kostbare Spitzen und Stickereien
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Bilder vom Regimentslag der 170er in Offenburg .
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Der Festzrrg « f dem Weg z»m Ehrenfrieöhof. Die Offenburger SiadkKapelle
mit dem Schellenbaum der ehem . 170er Kapelle , der im städtischen Museum aufbewahrt wird .

Aus Bade«.
DerkehrsverhSItniffe auf der Kraichgaubahn.

Karlsruhe — Breiten — Eppingen — Heilbronn .
im vorigen Jahr gegründete Verkehrsverband für die Kraich-

,
°An hat am 1 . Oktober ds . Is . unter dem Vorsitz von Landrat

f i st e r - Breiten in Karlsruhe eine Ausschutzsitzung ab-
'
j* tt unter Teilnahme von Vertretern aus Karlsruhe (Siadtrat
Verkehrsverein) , Breiten . Eppingen , Sulzfeld . Heilbronn und

Aartach . Nach einem Bericht des Vorsitzenden über die Tätigkeit
jd^ tbaitiKs im letzten Jahr wurde in die Erörterung der an die
. ®$&Ofm*StT »fftrtw r „ fftfTTontatr 9Tnfr ?»jtd fiii » X»« Strtfirnfrtit 1025bbahndirektion zu stellenden Anträge für den Fahrplan 1025
<->reten. Ms erste Notwendigkeit ist bezeichnet worden die Wie-
^htellung durchgehender beschleunigter Verbindungen
,^ uhe—Heilbronn . Der von der Handelskammer Nürnberg schon

siene Plan der Einrichtung einer Eilzugsverbindung° n - Baden — Karlsruhe — Heilbronn — Nürn -
(Dereiniguna in Heilbronn mit den bestehenden NürnbergerVtn 861 und 860 ) fand allgemeinen Beifall . Die Züge würden

^ en : Baden -Baden ab 6 .05 vormittags . Karlsruhe Hbf. ab
Breiten ab 7 .31, Eppingen ab 8 .07. Heilbronn ab 8.36.

!;^ rg an 12.38 nachm . : Nürnberg ab 2 .05 nachm . , Heilbronn ab
^ achm ., Eppingen ab 6 .50 . Breiten ab 7 .25, Karlsruhe an 7.57,- " -Baden an 8 .53 nachm . Die Späterlegung des Kurses in
M Baden-Baden —Nürnberg ist dabei wünichenswert.
."^ iterhin soll für den Durchgangsverkehr der Plan einer direkten

^ Verbindung Basel — Karlsruhe — Heilbronn — Würzburg —
£?." — Breslau vertreten werden.

den Nahverkehr wurde als erst« Notwendigkeit die
Einrichtung einer früheren Nachmittagsverbindung Heilbronn
I ^ bruhe ( früherer Zug 314) bezeichnet : Heilbronn ab 12.21
^ chm. . Eppingen ab 1 .10, Breiten ab 1 .57. Karlsruhe an 2.40

■ fmU Halt auf allen Stationen und Anfchlutz in Karlsruhe( mit
° V -Zllge nach Freiburg — Basel und Triberg — Konstanz) ,

»̂ sollte der unhaltbare Zustand des anichlutzlosen Aufhörens und
iq,

nens in Eppingen bei den Zügen 310 und 327 beseitigt und diese
Ketzer zu einer Abendverbindung Karlsruhe —Heilbronn ver¬
eiden (Karlsruhe ab 4 .52 abends , Breiten ab 5 .50, Eppingen

« ?■ ab 6 .40 . Heilbronn an 7 .87 abends ) . Neben einigen kleineren
( Herstellung eines Anschlusses von den V-Zügen 158 und

den um 2 .00 nachm , in Karlsruhe abfahrenden Zug 317)Jiotf) einen breiten Raum ein die Frage der Einlegung
. .^ datzügen zwischen Karlsruhe — Breiten — Eppingen und

Eppingen . Die Eifcnbahnverwaltnng soll ersucht werden.
>,Umlegung eines Triebwagens den Anwohnern der Strecke

brühe — Breiten ein« spätere Abendverbindung . die den
- von Tbeater . Konzerten usw . ermöglicht, zu schaffen , Für

. kcke Hellbraun —Eppingen wird die Späterlegung des Zuges
45 Minuten beantragt werden. Durch eine solche Später -

Werden vor allem d 'e richtigen Anschlüsse von D 37 aus Stutt -

* '.i

i. ^ Zug 363 von Nürnberg —Hall hergestellt werden.^ Versammlung - er badischen Kleingärten» und
Garlenbauvereine.

^ erste Hauptversammlung des Landesverbandes badischer
^ i.isten - und Eartenbauvereine fand in Mannheim in Anwesen'
5 Ä Archer Vertreter der 13 in Baden bestehenden Vereine statt .'^ Regierung (Ministerium des Innern ) und die Stadtvcr -
^ hotten Vertreter entsandt . Im Verlauf des Begrützungs-
;• Iri^ urde in eh-endcn Worten des Eartenbaudirektors Gräb . ner

Verdienste um das Kleingartenwesen gedacht In der
selbst erstattete Verbandsuorsitzender Gay den'

st ' t kicht des Verbandes , nachdem der Ehrenvorsitzende Gart - n -
® - Eräbener die Tagungsteilnehmer begrüßt fatte .^? v?ver Aufgnbenkreis des Verbandes wurde „ . a . die Regs-

Verkehrs
'

mit kleingärtnerisch -n Grundstücken , die PNege•<nr>K
"g

des Verbands hatte in d'esem Jahr
verzeichnen . Landaerich^srat Dr . Leser

rtneri' rchcn Unterrichts und Bildungswe 'ens und die V 'r-
st VeUammlungen , Vorträgen . Ausstellungen usw . be^

st '
. ,D,e finanzielle Lage

v " tl
' l V ' fsornna

‘''fl»-!? ol svder Kle 'naärtn -r dafür soagen m»" ffe . datz in seiner'
»si» Vortei der Rnf ' ..Schafft Kleingärten !" zu einer Hanpt -

werde. Oberregierunasrnt Speckt vom Mini -
v' iii, . 5 slnn-rn erklärte die Rereitwill ' akeit der R .' aier »n>g die

'.a d
'v ' ' vterstiiu-n . Bei der Neuwahl d -s Verbavd ^ "a ' stand-s

- vstiiu»
^ivblt ' i . Vorsitzender Ha » ptstb ''er L a u p p e >M 'nn''e 'm' ^!en ^ D i e b o l d - slsreiburq . 3

!?
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' Und Geschäftsführer
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Vorsitzender
; Karlsruhe .

Dritzner -

dÄch ^ . . 6̂ Okt.
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(Unalücksfall oder Selbstmord ? ) Ein
i -e " "bekannter etwa 25 Jahre alter Mann wurde auf der^ bf^g "erg -Mannbeim vom Zuge überfahren und gstötet . Ob

freiwilliger Tod vorliegt ist noch nichr bekannt.
? ' rr

'
, " belm, 6 . Oktober. lBom Auto überfahren und getötet .)wurde die 60 Jahre alte ledige Margarete" " n auf der Hauptstratze von dem Personenauto

praktischen Arztes Dr . Ioos so unglücklich überfahren , daß sie bald
darauf starb.

— Eberbach, 6. Okt . (Schifssnnsall auf dem Neckar ) . Der
Neckarkahn des Schiffers Schmitt fuhr unterhalb Lindach auf einen
Felsen auf und wurde so schwer beschädigt , datz er mit dem Vorder¬
teil sank . Der Kahn konnte bis jetzt noch nicht flott gemacht werden.

— Baden -Baden , 6 . Okt . (Todesfall ) . Hier starb im Alter von
79 Jahren Altstadtrat Spitzer . Er gehörte dem Stadtrat Heidel¬
berg von 1906—1909 an .

Kehl, 6. Oktober. (Kinderdankfest.) Wie an allen Orten
mit Kinderspeisungen durch die Quäcker fand auch hier am Samstag
nachmittag auf dem Spielplatz beim Stadtweiyer ein Kinder¬
dankfest statt , zu dem außer zahlreichen Eltern und Freunden der
Jugend auch Vertreter von Behörden , Schulen, Geistlichkeit und des
Frauenvereins erschienen waren . Im Mittelpunkt des Festes, das
umrahmt war von Musikvorträgen der „Hanauer "

, des Schüler¬
chores der Oberrealschule und von verschiedenen Eedichtvorträgen ,stand eine Ansprache des Oberrealschuldirektors Mangelsdorf .Die Kinder wurden mit Kakao und Kuchen bewirtet . Anfang No¬
vember wird di « während der Sommermonate unterbrochene Schü-
lerspeisung, an der über 200 Kinder teilgenommen haben , wieder
ausgenommen und soll bis Mais ausgedehnt werden . Bon denMitteln bringt der Staat einen Teil , die Gemeinde 2 und dieQuäcker 3 Teile auf.

) ! ( Donauefchingen, 6. Oktober. (Brand .) Heute nackt kurz
nach 1 Uhr brannte die der Fürstlichen Standesherrschaft gehörigenScheune bei Weiherhaus an der Straße Donaueschingen-Dürrheimnieder . Mit der Scheune, die 4000 Zentner Heu enthielt , brannte
auch das anliegende Stallgebäude nieder . Der Eebäudelchadenwird auf 9200 Mark geschätzt. Brandstiftung ist nicht ausgeschlossen .

Aus - er Lanoesyauptfla- t.
Karlsruhe , den 7. Oktober-

Slrafrechttiche Verfolgung - er Auslan - sbetteler.
Die Regierung will jetzt den für D e u t s ch l a n d b e s ch ä m e n-den Unfug der Ueberschwemmung des Auslandes mit deutschenBettelbriefen mit Hilfe des Strafrechts zu Leibe rücken. Aus allen

Gesellschaftskreisen werden noch immer unzählige Vricfe ins Ausland
besonders nach Amerika, gerichtet, deren „unglaubliche Naivität undoft bodenlose Unverschämtheit" wieder einmal ein Artikel der „Chi-kagoer Abendpost" rügt . Der Vater des ermordeten MillionärsohnsFrank erhielt z . B . in der Zeit , da über diese traurige Affäre in
deutschen Blättern berichtet wurde , täglich durchschnittlich ein Du¬
tzend Bettelbriefe . Noch beschämender ist für Deutschland die snste -
matisch betriebene Bettelei von W o h l t ä t i g k e it s a n st a l t e n .Sie zu unterbinden wird möglich sein durch die Bundesratsverordnungvom 15 . Februar 1917. Die' e verbietet die Sammeltätigkeit im Aus¬lande , soweit nicht besondere Erlaubnis von der Landeszent ' a ^bshö rdeim Einvernehmen mit dem Auswärtigen Amt« erteilt worden ist.Die deut"<' en Vertretungen im Auslande sind anaswiesen worden,über deutscke Sammstmgen . für die ein? solche urkundliche Geneh-
miffung nicht vorlieflt . w berichten, bannt geaen ihre Urheberstraf gerichtlich einqeschritten werden kann.

-x
' S? Okerpostdlrektor Hermann Backfisch, der seiiherige Vorstanddes Postamts 2 (Vahnbof) ist mit Beginn des Monats in den Ruhe¬stand getreten . Als Verweser funktioniert bis auf weiteres PostratHermann Eggers , der nach dem Kriege Vorsteher der Auslands -Übergangsstelle war .
( !) Brotpreis -Erhöhunq . Die Bäckerinnuna Karlsruhe»chreibt uns : Der Mchlpreis ist in letzter Zeit außerordentlich starkm die Höhe gegangen und hat heute einen Stand erreicht, wie manihn vor dom Kriege nie kannte Ganz besonders gilt d^es für Rag -genmehl. das zu dem sog. Kornbrot hauptsächlich verwendet wird .Es dürfte wohl allgemein bekannt win . was ia auch in dem niederenKornbrotpreis zum Ausdruck kam . datz das Roaaenmcbl im Friedenim Preise ein Drittel billiger war als Weitzmchl. während es heuteden Preisstand des Weitzmehles erreicht hat und zirka 80 Prozentteurer ist wie vor dem Kriege . Durch d ' e lange Regenperinde istdie deutsche Roggenernte in Bezug auf Menge und Güte schlechtausgefallen . Wir sind deshalb in Deutschland gezwungen, zur Brot -berstellung Auslandsroggen einzuführen . Da nun inder ganzen Welt vorwiegend Weizengetre -'de gebaut wird ist dasAngebot in Roggen vsrbältnismätzia klein iodatz die Nackfrage nicht

gedeckt werden kann und dadurch der Preis aubcrordentlich in dieHöbe actr ' eben wird . Datz nun dieie Preissteigerung auck beimEndprodukt , allo beim Brot zum Ausdruck kommen mutz, wird wohlieder E -nsickt' ge verstehen. Die Karlsruher Bäckerinnuna sieht sichdaher veranlaßt , ab 7 . Oktober eine Brotpreiserhöbung
e intreten zu lassen , wobei bemerkt wird , datz die bei d ' eserErböhuna zu Grunde gelegten Mehlvrei '

e bereits wieder überholtsind . Sollte die Preisentwicklung auf dem Weltaetreidcmarkt nicht
zum Stillstand kommen , so dürfte mit weiteren Brotpreis -
erböhunaen zu rechnen sein .

h. Abschiedsfeier in Mühlburg . Zn der evangelischen Kirche» .
meinde des Stadtteiles Mühlburg ist der Eemeinschaftsgedanke sehr
stark ausgeprägt . Das kirchliche Leben und das Zusammengehörig »
keitsgefühl der evangelischen Christen stehen dort nicht nur in hoher
Blüte , sondern sie können geradezu mustergiltig auch für bedeutend
größere Pfarreien sein . Eine straffe Organisation hält die einzel»
nen Glieder der Kirche und die dazu gehörigen Vereine zusammen.
Diese Organisation ist noch nicht alt . Die Anregungen dazu gab in
der Hauptsache Stadtpfarrer Ernst Schulz , nachdem er vor gut
fünf Jahren von Radolfzell nach Mühlburg versetzt worden war .
Es gelang ihm bald , eine stattliche Anzahl arbeitslustiger und
opferwilliger Mitarbeiter um sich zu scharen . Seine unermüdliche
Arbeit war von reichen Erfolgen gekrönt. So war z. B . seine Karl »
Friedrich -Gedächtniskirche eine der ersten, die, nachdem sämtlich«
Glocken bis auf das „Vaterunser -Elöcklein" dem Kriege zum Opfer
gefallen waren , wieder ein volles Geläute ihr eigen nennen konnten.
Der Erwerb der „Drei Linden " als Gemeindehaus ist in erster
Linie auf Pfarrer Schulz's Konto zu buchen . Der Verein für evan¬
gelische Eemeindepflege , der trotz seines kurzen Bestehens schon
außerordentlich viel geleistet hat , hat er ins Leben gerufen . Es
wäre noch eine Reihe ähnlicher Schöpfungen zu verzeichnen, allein
wir wollen die Aufzählung schließen . Was er auf sozialem und

materiell beigesprungen ist. Mitten in seinem Schaffen und in
seinem segensreichen Wirken wurde er von Mühlburg abgerufen und
zum Pfarrer der Mittelpfarrei (Stadtkirche) ernannt . Am Sonntagvor acht Tagen verabschiedete er fick in der Karl -Friedrich -Eedächt-
niskirche von feinen Pfarrkindern , die ihm zu Ehren am letzten
Sonntag im Gemeindehaus der „Drei Linden " eine Abschiedsfeier
veranstalteten . War acht Tage vorher die Kirche im wahrsten Sinne
des Wortes überfüllt , so waren es vorgestern der Saal und die
Nebenräume der „Drei Linden " nicht minder . Ohne Unterschied des
Standes , der politischen Parteizugehörigkeit strömte Alt und Jungherbei . Zur Ausschmückung des Abends hatten sich foviele zur Ver¬
fügung gestellt , datz nicht alle Angebote berücksichtigt werden konn¬
ten : Orchester, Kirchenchor , Solokräfte gaben gerne ihr Bestes.Fräulein Elisabeth Günthel rezitierte und erzielte dabei sehr starlen
Erfolg . Die Frauenarbeitsschule gab ein Singspiel in fünf Bil¬
dern („Elockenklänge" ) . Die Jugendbünde stellten musikalischeSchattenbilder . Die einzelnen Darbietungen waren glänzend und
fanden begeisterte Aufnahme . Das bewies jeweils der lebhafteBeifall . Für den Verein für evangelische Eemeindepflege widmeteE . P f e i f f dem Scheidenden herzliche Abschiedsworte, in denender Dank für das in einem Jahrfünft Geleistete besonders warm
zum Ausdruck kam und ebenso auch die Tatsache, datz PfarrerSchulz bei seiner Arbeit im kirchlichen Eemeindeleben von seine »

ipfa _ _ _ . . . ... .. . _ . . .. .Ehrung . Der Abend war ein beredtes Zeugnis für die Beliebtheitund das hohe Ansehen, das der Scheidende in der Gemeinde Mühl¬burg genießt . Daß sich alle kirchenpolitischen Parteien daranbeteiligten , verdient besonders bervorgehoben zu werden.ep . Das Jahrcsfcst der Karlsruher Diakonissenanstalt . Am1. Oktober feierte die Karlsruher Diakonisienansialt ihr 73. Jahres -fest und zwar wieder wie einst in besieren Zeiten . Im geschlosienenZug gingen 200 Diakonissen vom Mutterhaus zur Stadtkirche . Ein¬geleitet wurde das Fest durch eine Jubiläumsfeier in der Haus «kap -lle, wobei 13 Schwestern nach 25jährigem Dienste eingesegnetwurden . Die Stadtkirche war von Festgästen überfüllt . UnterOrgelklang zog die große Schwesternschar ein . Der Vorsitzende desVerwaltungsrates , Herr Prälat D . Schm itth e nn er begrüßtedie Festgemeinde mit herzlichen Worten . Den Jahresbericht trugder neue Leiter des Hauses, Pfarrer Eraebener , vor Er er¬wähnte . datz die Anstalt zur Zeit 523 Schwestern auf 190 Stationenzahlt , vor allem im Dienste der Kranken , aber auch in Kinder - und
Industrieschulen und in Stadtmissionsarbeit . Er klagte über denMangel an Schwestern aus vielen Stationen und forderte zur Wahldes Dlakonitzenberufs aus . Der Leiter des Diakonisienhauses Richenbei Basel , Pfarrer S ch u l tz e, hielt die Festpredigt . Daun wurden19 I ll" « c Schwestern nach 4jähriger Probearbeit eingescgnet. DerAbend des tiesttages brachte noch eine anregende und gesegnete Nach-feier in der Hauskapclle . Den Abschluß der Festtage bildete eineSchwesternkonferenz.

- ! - Die Badische GeseMchast für Radiotechnik Karlsruhe E. V.teilt uns mit . datz zur Feststellung der Karlsruher Slörungen beimRundfunk -Empmng am Dienstag , den 7 . Oktober von 4 45 Uhrnachmittags bis 5 .15 Uhr nachmittags sämtliche Straßenbahnwagenmit elektrischer Beleuchtung fahren . Alle Rundfunkteilnehmer wer-den gebeten, ihre Beabacktungen der Badiscken Eeiellickaft für Radio¬technik Karlseruhe E . V. zur weiteren Verwertung zur Kenntniszu bringen .
— Stadtgartrnkomert . Heute DIenStag , den 7. Oktober ,nachmtttoas S }4 —6 Mir. konzertiert im Stadtaorten die Harinonickaoelleunter Leitung von Hugo R u d o l v h . worauf wir auch an dieier Stelleganz besonders aufmerksam macken
# Bertraa . lieber iertuelle LebenSkunft ivrickt Mittwoch ,den 8 . Oktober , der bekannte Schriftsteller und Hvatcniker Herr St . Oma «ans strclburg in den „Vier Jahreszeiten".

jfawtäUt &f'f BadHomburgerSalz■ w entschieden I Heiinunii. n r m ■<u u—>.—
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DlenStag » den 7. Oktober 1924.

IwestdeutscheJcidustrie -und Ü. C
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Devisen - und Effektenmarkt .
Mannheimer Börse .

r. Mannheim , 6. Okt. (Eigener Drahtbericht .) Lenden » abgefchwächt.
Bad . Bank 20 , Rhein . Hvvotbekenbank 6.26, Südd . Diskonto -Gesellschaft
8 .5, Bad . Anilinfabrik 18, Wcsteregeln St . 16.5, Eichbaum 82, Werger ,
WormS 16, Mannheimer Versicherung 75, Gebr . Fahr 6.8, Fuchs Wagg . 1.
Germania Ltnol .-Werke 11 , Karlsruher Maschinen S % . Mannheimer
Gummi 1.75 , Allez u . Sohne Freiburg 2 , Aieckarsulmer Fahrzeug b^ ,
2! bein. Elektr . A -G . 8, Rheinmühlw . Mannheim 2 , Verein . Freiburger
Ziegelwerkc 2% . Wanst u . Freytaa 2, Zellstoff Waldhof 9)4. Zuckerfabrik
Fraukcnthal 8)b.

Stuttgarter Börse.
tr . Stuttgirrt . 6 . Okt . (Qttfleitet Drohtbericht .) Die Börse ver-

kehte heut« in lustloser Haltung bei zurückgehenden Kursen. Bad .
Anilin 17,9, Magirus 1,95 , Laupheimer Werkzeuge 15 , Maschinen
Heffer 3,5 , N .S .U. 5,75 , Schleppschiff Heilbrrmn 3 25 , Stuttgarter
Zucker 3,25 , Metallwaren 43,25 . Auch irrt Freiverkehr , wo die Ten¬
denz etwas fester war . blieb das Geschäft äußerst klein. Benz hört«
man mit 3,2 , Bad Mergentheim 0,93 , Frankftirter Hotel 1,4 . Heil -
bronner Zucker 2,75 , Hohenlohe 4,35 , Laufenei Zement 10, Steiger -
Auto 0,6.

Frankfurter Börse.
Frankfurt , 8 . Okt . (Eigener Drahtbericht .) Die. heutige Abend-

börle erfreute sich wiederum eines guten Besuchs . Zu nennenswerten
Umsätzen kam es aber nicht . Die Stimmung war weiter zurückhal¬
tend . Im allgemeinen setzten sich die Abschwächungen weiter fort ,
da die Abgaben sowohl an Anleihe - , wie am Indnstrieaktienmarkt
anhielten . Am Montanmarkt hielt der Druck weiter an . Kurse
kamen auf diesem Gebiet aber fast kaum zustande. Ilse Berg 15,9
(— 0,2) , Oberbedarf 10,5 ( — 0,1 ) , Tellus 2,6 . Don Kaliakticn er¬
litten Aschersleben eine neue Einbuße um 0,1 auf 13,5 . Am Chemie¬
markt notierten Griesheim 15,25 , Höchster Farben 1475 unverän¬
dert , Holzverkohlung 6 unverändert . Am Elektromarkt wurden Lah-

meyer zu 12 .5 umaesetzt . Bon Banken Deutsche Bank 10 55 . Kom¬
merzbank 4 .75 . Diskonto 12,5 . Dresden 7 . Oesterr , Kredit 0 .3 , Retcks-
bank 49 5 (— 0 .25) , Weltbank 0 .275 . Don Schiffabttaftien verloren
Hapaa 0,6. Norddeut 'ch-r Lloud notierte 4 85 . Sonst kamen noch
zur Notiz : Klever 2 . N .S .U . 5 3 . Holzmonn 5 . Ganz 0 22 bis 0 23 ,
Hammersen 16,5 . Sichel 3 5 . Zucker Frankenthal 3 .3 . Am Anleihe¬
markt wurden Kriegsanleihe 0 .665 . waren aber dann z» diesem
Kurie angeboten . Ferner näherten 3mozent>ge Re - cksanleche 1450
(—

'
0,012 )4) 3 )4 »rozentige Konsuls 1 .175 (— 0 035) 3vroz ntige

1,150 (— 0 .025) 24er K . Schätz- 0 .4 . Die Börse schloß unlustig mit
weiterer Neigung zum Nachgebeu . Heut« Dienstag , den 7 . Oktober,
bleibt die Abendbörle geschlossen .

Berliner Börse.
- BerlI » . 6 . Oktober . (Funksvruch ) . Die Kurse am Judustrsemarkt

waren im allgemeinen leicht anziehend , doch hielt die Zurückhaltung , die
sich schon tn den ersten Stunden zeigte , durchaus an . Regeres Interesse
zeigte sich noch immer am Anleihemarkt . Die grössten Schwankungen
machte die 6 vroz. Rcichsanletbe durch, die zunächst mit 0.7, bann mit
0.876 , mit 0.686 , und zuletzt mit 0 .67 genannt wnrde . 8 <4 proj . Preuft .
KonlolS hörte man nachbörslich mit 1 .16. ZwangSanleibe mit 0.013 !4 .
EchutzgebietSanleihen mit 7 876 . <24 er K .-Echavanweisungen mit 600 , 28 er
K -Schasanw - tsunaen mit 2601 . Im stbrigcn sind folgende Einzelheiten
»« erwähnen : Akkumulatoren 26 , A . E . G . 8 .1 . Angsb .- Nürnbg . 28 , Berg -
mann 12 .76 , Deutsche Erdöl 87.0 . Esicner Steinkohlen 61 . vammersen
16.3 . Humboldt Maschinen 22 . 126. Kablbaum 10.376 , Köln -Rottn ' eil 8.4.
Linkc- Vofmann Lauchhammer 12.6 . Rorbd . Wolle 15 .26 . Phönir Bergbau
88.25, Rombacher Hütte 17 876 . Leonh. TIetz 4.8 , Wolfs Masch . 7 .26 . Eom-
merzbank 4 .76 . Deutsche Bank 10 .7 , Barmer Bankverein 1 .4 G . Savag
' 7 g . Verein . Elbe 2 .4 . Nordd . Llonb 6 .1 , Schultheis 23 .4.

Warenmarkt ,
Produkte und Kolonialwaren.

tr . Stuttgart , 6. Oktober. (Eigener Drahtbericht .) Produk¬
tenbörse . Bei kleinen Zufuhren und größerer Nachfrage haben
sich die Preise erhöht . Man notierte je 100 Kg. : Wetzen 23—26,
Sommergerste 23—26,75, Roggen 23—25,50 , Hafer 15,80-—20, Wei¬
zenmehl Spezial Null 40—41,50, Brotmehl 36—37,50 , Wiesenheu
6,50—8, Kleeheu 8—9,50, Stroh 4- --5.

— Hamburg . 6. Oktober . (Eigener Drahtbericht .) Warenmärkte .
Kaffee : Etwas schleppender Jnlandsverkehr , rcgclmästtgeS Platzgcichast.
Interesse für gcwaichenc KasseeS, unveränderte Preise . Vereinzelte Ab»
schlüste mit Brasilien . Offerten von dort um 9 d biS 1 sh höher . —
& ata o : Sehr feste Haltung am Lokomarkt . Auch Abschlüsse tn Ab-
ladnngSware Accra good fermented neue Ernte De »embcr -Ia »uar - Ab-
ladung aus erster Hand 89/6, aus zweiter Hand 88/0 . Erste Hand offeriert
noch superior Thoms Okt .-Nov .-Tez .- Abladung zu 46. ferner suvcrior
Bahia gleichen Datum » zu 46/6 koftfracht. Auch hier zweite Hand für
angegebene Sorten billiger . Letztere 48/8. — Reis : Lage unverändert ,
Preise behauvtet . — Auslandszucker : Geschäft tn geringem Um-
fang , ruhige Tendenz . Java 25, mit 24/4% loco käuflich, amertcan sine
granulated loko notierte 6,37 )4 Dollars . Tschechische Kristall - Feinkorn
Nov .-Dez. 20/7 )4 . Deutsche Wetstzuckerkrtstalle Nov .-Dez . wurden mit
19/8 genannt . — Getreide : Infolge der hohen ausländischen For -
derungcn war auch hier die Tendenz fest , doch blieb die Geschäftstätiglctt
ohne Umsatz . Man zahlte vro 1000 Kilo Weizen 240—230 , Roggen 286
bis 245 , Hafer 100—200 , Sommergerste 220— 280 , Auslandsgcrste 240—250 ,
MaiS 103—205 Mark . Raps 19—20 Hfl . (60 Kilo », Hirse 9.75—10.25 Hfl.
(100 Kilo ) , Leinsaat 20—22 Hsl. — Mehl : Die Tendenz war fest . Man
zahlte je 100 Kilo waggonweise ab Mühle bezw. Station : Weizenmehl :
Auszugsmehl Hiesiger Mühle » 44 .88, Bäckermehl hiesiger Mühlen 87.50,
Inländisches Auszugsmehl 89 , Inländisches Weizenmehl 70 vrozcntig 84.50
Mark . Amerikanisches Weizenmehl 7 .50—9.76 Dollars . Roaaenmehl : 70
vroz. Roggenmcbl hiesiger Mühlen 80—40 , Roggenarobmehl hiesiger Müh¬
len 81.75, 70 vrpz. Roaaenmehl inländischer Mühlen 35 , Nogaengrobmehl
inländischer Mühle » 28 Mark . — Hülsenfrüchte : Markteröffnung
in neuer Woche ruhig . Nachfrage für Donau - und Ungarnbohnen etwas
lebhafter . Preise auf letzter Höhe. — Futtermittel : Gcschäststätig -
ket setzte in der neuen Woche etwas lebhafter ein . Preise unverändert ,
doch dürfte eine neue Steigerung für die nächste Zeit kaum zu verhindern
sein. — Öcle und Fette : Bet anhaltender Geldknavvheit hielten sich
di« Preise aus letzter Basis . — Gewürze : Bet sesten Auslandsvreisen
ruhiges Bcdarfsgeschäft . Man notierte : Ingber Japan , ungeschält 215 ,
Ingber Cochin , geschält 270—810 , Kaneel , nach Qual ., von 19—32, Lorbeer ,
laub 210 , Macisuüffe . nach Größe von 24—28 . Nelken 15 )4 , Pfeffer ,
schwarzer Mamvong 50. Piment 76 , Vanille Bourbon 26 , Arrowroot 11.

* Zucker. Magdeburg , 6. Oktober . Weist,ucker vrompt Liescrung tn
Lieferung tn 10 Tagen 23—28 .25 Mark , in 4 Wochen —. Tendenz stetig.

ttöute, Felle, Leder .
tr . Stuttgart , 6 . Oktober. (Eigener Drahtbericht .) Zentral -

Häuteauktion . Bei schwächerem Besuch der Auktion waren
die Preise teilweise etwas gedrückt . Bemerkenswert war der starke
Besuch des Marktes durch Lederfabrikanten und Gerbereien , die di¬
rekt zu kaufen suchten . Die letzten Preise für Ochsenhäute waren
teils gehalten , teils abgeschwächt . Rinderhäute wurden 3 bis 5
Prozent niedriger , Bullenhäute etwa 5 Prozent gegenüber der letz¬
ten Auktion , dagegen waren Bullenhäute mittlerer und schwerer
Qualität um 5 dis 19 Prozent gesteigert.

Holz.
tr . Freudenstadt , 6. Oktober. ( Eigener Drahtbericht .) Bei

einem Höchstgebot von 109 bis 112,7 Prozent für die einzelnen Lose
verkaufte die Städtische Waldinspektion über 800 Festmeter Lang¬
holz und 45 Festmeter Sägholz . Der Durchschnittserlös betrug 106,5
Prozent der Taxe .

Metalle.
Berlin . 6. Oktober . Metalle . Elektrolvtkuvfer 124 .25 , Rafstnadckupfer

112 —118, Originalbüttenweichblet 63 .50—64.60, Ortgtnalbüttcnrohzink
(Preis tat freien Verkehr ) 01.50—62.60 , Remcltcd -Plattenzink von handels¬
üblicher Beschasscnbcit 65.50—56.50, Originalhüttenalnnstniuni 230—240 .
Desgleichen tn Walz- und Drabtbarren 240—260 . Bankaztnn . Straitzinn ,
Australzinn t » Vcrk . Wahl 465— 465 , Hstttenzinn 445—455 , Neinntckcl 280
bis 200 . Antimon RcgnluS 86—88. Silber tn Barre » " » iiai 07—98 .
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Ztt den Kohlenpreisen .
Uns wird geschrieben : In weitesten Kreisen der Verbraucherschast

wurden in den letzten Wochen Gerüchte kolportiert , daß die Kohle»
zufolge der Preisäbbaumatznahmen der Regierung ab 1 . Oktober
durchweg beträchtlich — mein sprach von 20 und mehr Prozent — her¬
abgesetzt werden müßten . Die Folge davon war ein nahezu ^völliges
Stagnieren des Geschäftes im Kohlenkleinhandel . Wie die Sachlage
aber in Wirklichkeit aussteht , mag aus folgendem ersehen' werden.
Für Anthrazitkohle sind die Grundpreise ab Zeche nicht nur
nicht ermäßigt , sondern um 15 Pfennig pro Zentner erhöht worden.
Der Kleinhandel hätte dieser Erhöhung der Grundpreise naturgemäß
folgen müssen , wenn ihm nicht die Ermäßigung der Eisenbahnftachten
und die Herabsetzung der Umsatzsteuer um )4 Prozent ab 1 . Oktober
zuhilfe gekommen waren . Diese letzteren beiden Faktoren , di« zwar
nicht ganz, aber doch annähernd die Erhöhung der Grundpreise ab
Zeche wieder wettmachen, ermöglichen es dem Einzelhandel , die An¬
thrazitkohle zu dem bisherigen Preise abzugeben. Bei Braun¬
kohlenbriketts sind die Grundpreise ab Zeche auch nach dem
1 Oktober die gleichen wie bisher geblieben : von einem Abschlag war
auch hier leider nichts zu verspüren. Der Kleinhandel konnte icdoch
infolge der Ermäßigung der Frachten und der Umsatzsteuer eine
Preisherabsetzung eintreten lassen , die mit ra . 10 Pfennig pro Ztr .
die von der Regierung geschaffenen Erleichterungen reichlich deckt .
Bester steht es mit den R u h r k o h l e n . doch werden selbst hier bei
den Grundpreisen die von den zuständigen Reichsstellen mit so großem
Nachdruck an/iekündigten 10 Prozent Abschlag nicht erreicht . Ruß¬
kohlen haben in den Grundpreisen ab Zeche um ca . 8—9 Prozent ab¬
geschlagen , Ruhrkoks gar nur um etwa 5—8 Prozent . Wenn nun der
Einzelhandel hierzu auch noch die Ermäßigung der Frachten und der
Anffatzsteucr ( u-> Prozent ! »1 zugunsten einer Preisherabsetzung in die
Wagschals werfen kann, so lasten sich doch leider die Hoffnungen, die
von der Verbraucherschast auf die „Preisabbaumaßnaymen " der Re¬
gierung gefetzt wurden , mir in beschränktem Umfang erfüllen . Der
Kohl-nein,zelhandel rechnet schon seit langer Zeit mit einer so gerin¬
gen Verdienstspanne, daß er — will er seine Eristenz auch nur einiger¬
maßen auftechterhalten — mit dem besten Willen nickt in der Lage
ist, beim Detailverkauf wesentlich über diejenigen Erleichterungen hin¬
auszugeben , die ihm in den Vorstufen gewährt werden . Daß er die
Preise nickt höher hält , als unbedingt notwendig liegt auf der Hand,
denn er bat dock selbst das denkbar größte Interests daran , den Umsatz
durch möglichst billigen Verkauf zu steigern.

Keine Anlagestimmung in England .
Die Annahme deS DawesgutachtcnS hat auf dem Finanzmarkt die

Geldvermittler abermals in eine sicberhafte Tätigkeit gebracht, wodurch
zahlreiche deutsche Kommunen tn der Annahme bestärkt wurden , dast nun
mehr Auslandskredttc , vor allem aus U .S .A. in wahren Ströme » nach
Deutschland hereiiislietzen würden .

Aus amerikanischen Privatquellen werden allerdings seit einigen
Tagen hier und da Abschlüsse ans allererste Objekte auch mit Kom¬
munen getätigt , wobei dies Zinssätze 8— 10 Prozent v. a . betragen .
Immerhin aber ist cs an der Zeit , in aller Nüchternheit einige autklärend «
Worte an diejenigen zu richten, die auf Ströme ausländischen Geldes be¬
sonders starke Hoffnungen gesetzt haben . Wir haben uns an matzgebende»
Stelle » davon überzeugt , dast für Kommunalanlethen tn England ernsthaf¬
tes Interessen vorhanden ist und - ab Vertrauensleute tn Berlin seit lan »
qcm damit beschäftigt sind , die Vorarbeiten für gruppenweise anfzulegende
Anleihen in England zu letten . Als Schema werden zunächst die Anleihen
einer deutschen Großstadt bearbeitet , wofür gegenwärtig die Gegenvorschläge
dieser >Utadt an die englische Grnvve entworfen werden . Genaue Einzel -
hetten würden daher im Augenblick verfrüht sein und zu falschen Hoffnun -
gen Veranlassung geben. Soviel jedoch sind wir in der Lage, den an bi«,
sei , Anleihen interessierten deutschen Kommunen mitzuteilen , dast die Be -
reitivtstigkeit zur Auslegung der Anleihen in England tatsächlich vorhan¬
den ist : dast aber der Zeitpunkt zur Auslegung dieser Anleihen von der
Wandlung der öffentlichen Meinung in England ab¬
hängig ist . Die Konservative Preffe in England läßt kaum einen Tag
vergeben , ohne sich gegen die Gewährung von Krediten nach Deutschland
anszufvrcchen . So schrieben am 26. vorigen MonatS die «Evcnina News "
»'örtlich : „Not a farthinj ? for Germaoy must be the Word, not onlr
of the (British Investor , bnt of the british taxpayer : sodah die an bal¬
diger Auflegung deutscher Anleihen in England interesilerten und deutsch¬
freundlichen Kreisen sich veranlaßt sahen, in sachlichen GcaenauSführungen
olanmästia die Stimmung in England zu Gunsten Deutschlands zu veetn-
flusien . Jeder Eingeweihte wird wisien, daß die Banken niemals ( n der
Lage sind , die Anleihen allein aufzubringen , sondern daß der Erfolg einer
Anleihe / um groben Teil abhängig ist. von der Stimmung deS Publikums ,
und er wird daher auch die gesamten in Deutschland herumschwirrendcn
Angebote von englischen und amerikanischem Geld aiS das betrachten , waS
Ne in Wirklichkeit sind, nämlich : bluff . Wer die Mentalität der Citnleut «
kennt , weiß genau , daß derartige Anleihen nicht durch die Unzahl von
Agent ? » , Vermittlern usw . ermöglicht werden können , sondern dast ihr«
Durchführuna eine gednldiae . sachliche und intensive Fortarbeit erfordert .

Wir werden an dieser Stelle , soweit rS tunlich ist , fortlaufend über
den Stand der Anleihe -Verhandlungen berichten.

Banken und Geldwesen .
— Die Stückelung der Aktien bei der Eoldumftellung . Wie uns

von der Industrie - und Handelskammer in Berlin mitgetcilt wird,
steht nach ihrer Feststellung beim Rerchsjustizministerium die Aende-
rung der Bestimmung des Paragraph 10 Absatz 2 der Goldbilanz¬
verordnung vom 28. Dezember 1923 bezw . des Paragraph 35 der
2. Durchführungsverordnung vom 28 . März 1924 bezüglich des gesetz¬
lich zugelassenen Nennbetrages der Aktien bei der Eoldumstellung
im Lauf dieses Monats bevor . Es ist auf feben Fall mit der Zu¬
lassung weiterer durch 20 oder 50 teilbarer Nennbeträge neben der
zur Zeit zulässigen Stückelung der Aktien über 20 Goldmark , 100
Eoldmark oder ein vielfaches hiervon zu rechnen . Soweit die Um¬
stellungsvorschlägeder Gesellschaften vor Erlaß dieser zu erwartenden
5. Durchführungsverordnung bekannt gegeben werden müssen , wird
es sich empfehlen, bei Bedarf eventuell Vorschläge für den Fall der
Aenderung der diesbezüglichen Bestimmung der Eoldbilanzverord -
nung aufzustellen.* Aufwertung vo» Psandbricscn nnd andere « Schuldverschreibungen .
Die wiederholte Anfragen bet Hyvothekenbankcn erkennen lasten , stnd die
Besitzer der mi Auswertung gelangenden Pfandbriefe , Kleinbahn - und
Kommunalobligationcn dieser Anstalten vielfach der irrtümlichen Ansicht ,
dast sic ihre Wertpapiere bet dem EmisttonS -Jnstitut schon jetzt anmelden
müsten , um ihre Rechte auf Aufwertung zu wahren . ES set deshalb darauf
biugewiescn . dast btcS nach der dritten Steucrnotvcrorbnung und der zu
ihrer Durchführung erlaffenen Verordnung vom 15. August d . Js . nicht
erforderlich ist. Lediglich für den Fall , dast die Gläubiger oder sein Erb¬
laster die Pfandbricse im Umtausch gegen andere Pfandbriefe erhalten bat .
ist in der Durchführungsverordnung schon setzt eine Frist bestimmt. In
diesem Fall kann der Pfandbriefbesttzer nämlich bis zum 81. Dezember
d . Js . bei der Hnvothekenbank den Antrag stellen, daß bet der Aufwertung
seiner Pfandbriefe der Goldmarkbetrag , der von ihm in Umtausch gegebe¬
nen Pfandbriefe berücksichtigt wird . <8 16 der Verordnung vom 15. August
ö. Js . ) . Entsprechendes gilt für Kleinbahn - und Kommunalobligationcn .
<8 20a A .- O, ) ,

Eine Anmeldung der Pfandbriefe und anderen Schuldverschrei¬
bungen kommt dagegen erst in Frage , wenn die den Hupotbekciibanken für
die Aufwertung ihrer Obligationen zur Verfügung stehenden Maste an
die Besitzer der Pfandbriefe und Kommnnalobligationcn zur Vertei¬
lung v e l a n g e n s o l I. Da die Hypothekenbanken die Zahlung der
anfgcwerteten Kavttalbeträge von ihren Schuldnern nicht vor dem 1 . Ja¬
nuar 1082 verlangen können , ist die endgültige Verteilung der Maste in
absehbarer Zeit nicht zu erwarten . Neben dieser Barverteiluna steht die
Durchführungsverordnung zwei andere Wege vor . die zu einer schnelleren
Befriedigung der Gläubiger führen können , und zjpar entweder eine ver¬
gleichsweise Abfindung , oder aber die Gewährung neuer Goldmark -
Pfaiidbricfe . die von den Banken auf Grund ihres aufgewcrteteu Hypo-
thckenbcstandcs ausgegeben werden . In jedem Falle hat die Hypothe¬
kenbank, bevor ste zur Liauidation der Pfandbrtese und Kommunalobliga¬
ttonen schreitet, im „ReichSanzetger " « ine dreimalige Auf¬
forderung a » ihre Gläubiger zu erlasten , tiinerbalb drei Monate ihre
Ansprüche anzumelden , und die Wertpapiere zur Geltendmachnug t?rei
Rechte vorzulegen . Auch in anderen Zeitungen wird aus die bevorstehende
Ausschüttung der Maste rechtzeitig hinaewiesen werden , sodatz die Pfand -
bricsbesitzer die Versäumnis etyer Anmeldefrist zur Zeit nicht zu befürchten
haben.

sb . Oberfränkische Dlskoritobank A . -G . i« H»s a . S . Die Verwaltunq
beruft auf 28, Oktober eine aiisterordentliche Generalversammlung ein
und beantragt Gesellschastsauslüsung und Bestellung riue » Liquidators .

Industrie und Handel . ■ »

des
d»

Badijche Anilin - und Sodasabrik in Ludwigshasen . Zu den oo>

Berlin aus verbreiteten Meldungen über Neugründungen der Bad«'

schen Anilin - und Sodatabrik sind wir in der Lage , auf Grund besv^
derer Informationen mitteilen zu können, daß diese Meldungen dck

Tatsachen nicht entsprechen . Die umlaufenden Gerüchte sind verm »''

lich dadurch entstanden , daß die Badische Anilin - und Sodafabrik i"

Begriff steht , eine Aenderung der Verkaufsorganis ^ '

lion in Japan vorzunehmen.
<Lst. Robert Bosch A -E . — Eisenmannwerke A.-S . Me ^

„Süddeutsche Zeitung " hört , ist zwischen den zwei größten Fi ^
der Auiozubehörbranche. der Robert Bosch A .-E . und den Eisenmobi
werken A .-E . ebenfalls in Stuttgart eine Verständigung zu dem 3 ^
der Verbilligung der Waren zu Stande gelommen. Die Robert M :
A .-E . führte schon in ihrem letzten Ee'chäftsbericht aus , daß sie
Wege zur Verbilligung ihrer Erzeugnisse suche . In diesem Sinne ^ J* »
sic jetzt mit der ältesten , größten^ angesehensten und mit ißr im i
bewerb stehenden Gesellschaft , die gleichartige Erzeugnisse herstz '

^ t
den Eisenmmrnwerken 2t .' 05 . eine Verständigung über 2lrt und [
der beiderseitigen Erzeugnisse, den gemeinsamen Bezug von Rohßo R *
und vermehrte Lieferung von Halberzengnissen an die Ei 'enrn^ e
werke A .'G . durch die Boschmetallwerke und das Bo'

ch -B 'ffelit -W'^ 1
ie zum Teil schon seit Jahren von den Eisenmannwerken b : ze :isl ^

wurden , abgeschlossen . Es ist der erste Schritt , daß zwei der t
Wettbewerber sich zu einer derartigen SZerständigunq

* *sehensten — - - . . . _ _
sammen finden . , - J

— Verschärfung der Schwierigkeiten bei der Schütte-Lanz "

Die „V . 3 " meldete gestern bereits , daß die EcldschwierigkeiteN..
der Gesellschaft sich neuerdings so verschärft haben , daß einzelne 6 ^
kuger auf dem Klagewege ihre Forderungen geltend machten.
Gesellschaft solle Eeschästsaufsicht beantragt haben , und die Verbiß
lichkeiten beliefen sich auf 680 000 <4(, denen Guthaben im Werte»IHjVVHWl VVllVIVI » (tu,/ U.4H UL»U UUU V!/UU, |UUVH ( llk ,

700 000 Jl gegeniiöerständen. Wie wir auf Anfrage erfahren , F:
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die Schwierigkeiten der Firma durch die sehr beschränkten WeE
diskontmöglichkeiten verursacht worden , denen die Gesellschaft j
Hilfe eines Auslandkredits zu entgehen hoffte. Diese Verhandle
gen haben sich aber zerschlagen .

Saarländische MafSfueufabrik »ud Ekfeugiesterei A.-G. Diese» im
1923 begründete Unternehmen , besten Fabrik sich in Rohrbach iSaarae ^
befindet , schloß bei einem Aktienkapital von 500 000 Fr . daS erste GciE
iahr mit einem Verluste in Höhe von 71 273 Fr . In der Bilan »jj
81 . März erscheinen im Aktivum : Immobilien mit 477 805 Fr . , Matkll «- . .. .. . . s*

WHIG

886 805 Fr . , Vorräte 117 465 Fr ., Debitoren 98 885 Fr . : tm Pasfivum : Z tzj .
vital 500 000 Fr .. Kapttalserhöhung 96 000 Fr » Ausgclb aus Kapit »^
bötznng 81869 Sr ., Kreditoren 821 645 Fr .. Banken 438 647 Fr . Neu I« ’j
AufsichtSrat gewählt wurden die Herren M . Schwarz -Zwei brücke » . .
BianqutS - Saarbrücken , A . Pfahler -St . Jngbctt , A. Strobm -Neunkir°>5

Ne««kirchr »er Eisenwerk A.-G .. »arm . Stumm . Re« »kIrche»-62
Das per 81. Mär , abgeschlossen « GeschästSjabr 1028/24 diese » saarländU
Hüttenwerks , dessen Akttenkavital (25 Mtll . Fr .» sich seit 1920 mit 60
in Händen der französischen Grnvve Nord et Lorraine befindet , weist ”

Reingewinn von 2 849 058 Fr . an », gegenüber 603 601 Sr . t. B-
* Flugdienst der Junkers Luftverkehrs A.-E . in Persien , Of ,

der „Deutsche Handelsdienst" erfährt , hat der Ministerpräsident
Kriegsminister von Persien , Reza Khan nach längeren Derd̂
langen einen Vertrag mit der Junkers -Luftverkehr 2W55 .
schloffen, wonach dieser die Organisation großer subventioniŝ
Luftverkehrsstrecken in Persten übertragen wird . Bereits in
Monat wird die Linie Baku Enseli-Teheran in Betrieb genon>Z
werden. Die Fortsetzung dieser Strecke von Teheran nach
am persischen Golf ist ebenfalls noch in diesem Jahre zu erwart ^

* — - - - ■*“ - - -* — f{|pf— Tilgung der Frankenobligationen der Wintershallgr »"^ ^
Stach der „Basler Nationalzeitung " werden gegenwärtig in
Schweiz Verhandlungen geführt , die mit der ursprünglich 1925
gen noch 30 Millionen betragenben Frankenobligationsschuld „ ö
Wintershall -Konzerns in Zusammenhang stehen . Wie bekannt, % a

der Rückzahlungstermin für einzelne Partien der Obligationen
r fo

längert . , ,
^

Ongree -Mnriban «. lieber Me Hütte »gefellichaft OnarSe - Sst ^
bane wirb aus Brüste ! gemeldet, dast da» Ergebnis der vier ersten \
nate be8 laufenden Geschäftsjahres sehr günstig sind. Suaenbktcklich ’ij
Beschäftigung etwas geringer : eS fei jedoch keineswegs die Red« vo»A
legungen oder Arbetterentlaffunaen . Die gebuchten Aufträge sichern 81(
für mehrere Monate , und fortgesetzt laufen neue Bestellungen ei»
Preise stnd geringer . Indes konnte» auch die Selbstkosten gleiche '
berabgedrückt werden .

Wirtschaftliche Rundschau »

6
* Aufschluß bedeutender Brauickohlenlager I« Kleinasi««-, ,

Anatolien ist eine an der Eisenbahnlinie Samsum (Hauptoltz,!
Sandjchaks Dschanik im türkischen Wilaset Trepezunt an der
namigen Bucht des Schwarzen Meeres zwischen der Mündung
Kistl Irmek und -des Ieschil Jrmak ) — Sivas belegene Draum ^
lagerstätte erschlaffen worden, welche soweit man durch die bisE .q
Untersuchungen feststellen konnte Flöze von bedeutender M8ch>'^
aufweist, die 3,5 bis 4 m unter der Erdoberfläche lagern . Na«. z
bisher entnommenen Proben wurde die Kohle auf 6,490 bi ?. A
Kalorien mit einem Rückstand von 4 Proz . geschätzt. Das i “? !
Wirtlchaftskommiffariat beabsichtigt eine Konzession
Ausbeutung der Lagerstätte zu vergeben. Es hat sich auch ^ 0
eine Reihe von Bewerbern gemeldet, da die günstige Lage dess& ■
kommens eine baldige Inangriffnahme und erfolgreiche
rung der Arbeiten gewährleistet . Außer zahlreichen türkischen
schäften haben sich auch zwei französische und ein i t a > '
sches Unternehmen um die Konzession beworben . Letztere
ternehmer aus dem Steinkohlengebiet von Zonguldak.

Ti
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jedoch allgemein angenommen , daß für die Ausbeutung ter ,
stätte allein die Verwaltung der. Eisenbahnlinie Samsum - Sck^ f
Frage kommt , da die vorhandene Braunkohlenmenge den Beds F
Bahn vollkommen decken würde . Zur Ersorsckmnq der Las!^^

sind zwei türkische Berg -Ingenieure entsandt worden. . . \
Die Nmsatzfteuer-Umrcchnungssätze / für de» Mouat Sevtenrof -:^

UmsatzsteucrumrechnungSsätze auf Goldmark für den Monat
1024 hat der Reichsministcr der Finanzen wie solgt sestgrsetzt : 1 - tß
schließlich wertbeständiger Buchsübrung tn den nachstehend gcng»»" .,p!°
ländischen Zahlungsmitteln : England 1 Pfund Sterling 18.70 <9?*

f'f
Holland 100 Gulden 162 .20 Goldmark , Schweiz 100 Franken 80— s^j
mark , Vereinigte Staaten von Nordamerika 100 Dollar 420
sWerden andere Zahlungsmittel vereinnahmt , so stnd sie zvm
Tageskurs der Berliner Börse tn die Währung umzurcchnen . i>' „ jJ
Bücher geführt werben . ) 2. Bei nicht wertbeständiger Buchsübk. ^

k
mätz 8 3L a Abs . 8 deS ttmsatzsteuergesetzeS: a) Paviermark - , ^
livn — 1 Goldmark , bl ausländische ZahlnngSmittc > v
land 1 Pfund Sterling 18.70 , Holland 100 Gulden 102 ,20 , ks
Franken 80 .26, Bereinigte Staaten von Nordamerika 100 Dollar ^7
nie » 100 Franken 20 76, Bulgarien 100 Lewa 8.05 , Dänemark j?
71 .16, Finnland 100 finnische Mark 10 .50, Frankreich 100 Franl ?"

Italien 100 Lire 18.40, Jugoslawien 100 Dinar — 400 Kronen 5- ',^
'.

wegen 100 Kronen 67.85,
'

Dcntsch-Ocsterreich 100 000 Kronen 6.95, - jtK
100 Eskudo 12 .10 , Rumänien 100 Lei 2 .15, Schweden 100 Kro»-"^
Spanien 100 Peseten 65 .86 , Tscheche -Slowakei 100 Kronen 12.60 , ,((Ä
100 000 Kronen 6.45, Java » 100 Neu 170.20 , Argentinien 100
145.90 , Brasilien 100 Mtlrei » 40.20 , Danzig 100 Gulden 74.05 . .jr-
1 türkisches Pfund 2.25 Goldmark . Die Festsetzung der » mrechn ^ l^
für die nicht an der Berliner Börse notierten ausländischen
mittel erfolgt spätestens in der Mitte dieses MonatS .

Bor einem dänisch-lettischen Handelsvertrag . Wie an »
gemeldet wird , werden Anfang Oktober in Riga die dänisch -lettll ^ - ' ('

Handlungen über den Abschluß eines Handelsvertrages und » ' k
gegenseitigen SchisfghrtSvertraaeS eröffnet werben Die dänii ^ ^

gotion wirb von Ebambcrlain C. Clan gefübrt werden . ^

* Ostd-vile« vom 6 . Oktober . Bukarest 2 .24—2 .26 , Warm -^
biS 8186 , Kattowitz 79 .80—8l .5l , Riga 80 .19- 81 .81 . Reval 6 r
Kvmno

'
41 .40—42 .29 , Polen 78 .49—82 .51 , Lettland 78 .125—82. 12.'.

0,99 —1 .04, Litauen 40.10—42.16.
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, .-«uBwS, den 7. Okt 7Vt- 10 Uhr . 8p . I 4 .80
r». G 6. Th .-Gem . B . V. B. Nr. 201— 300 , BOI—600

Gleichzeitig Volksbühne Nr . 1

Weh «Sem, der lägt .

t)0l
■aSi'll
.juiv
i>e*

miif
t i*

&
TIN«'

!)«

fl ’

Bctf

t
j

irt *•,o:f

MenKag, 'Sen 7 . Lktover LTNk. BfltlTift fjTiüHJfeS ( WiWKiWHSjltW
Rls» Mit 8*

Bad . Landestheater .

SM-MW8eIelIlW
Verriniann » btt Freund « de»
bnmanistiiche » « vmnaftnm«.

^ onttertinii , de» 9. Cltobe * d. I .

Vorkrag
des Herrn Un1verst1St»vr»ieffor » l>r?De«b« ««
. abends 8. «« Uter . i« de » « «la . ,dos bu «»an . tBiSmarckftrahe .)

Tdema :
Dom heutigen Griechenland
Die Mitg ieüer und Freunde der Velden Ber¬
einigungen sind hierzu freund,itöft eiugetaden .

W 8 ft e 11 ii b willkommen ! 15882

Zirkel 16 — Tel . 5152

r
4
4
♦r
4r
r

»!•<* > »»44444 444444444444 4444444 »

: Heute Scblaclittag !
PH . SCHULZ . 16920

Das gule , preiswerte

Stöhr - Piano
prämier ! Karlsruhe 1924

ein Meis' er nstrumont deutscher Klav er-
baukunat , 7‘;< Ok aven . E fenhemklaviatur ,
ranzers tiamstock , in allen Hou .arten

empfiehlt

Piano -Fabrik Chr. Sföhr
Ritterstrasse 30 . im) 18

^ienslag n . Mittwoch aui dem Grvtz
^VrKl beim Bezirks uni bezw Postscheckami

grotze

. Veste Gelegenheit zum Enimache, ''t nach Qualität p . Ztr M . 2V.— bis 30.—

. Anton lUetziter .
Prima

I » 4pfi\ . 1 mm \d

Heise-
^ ' den am Mittwoch am 16980
Tiiterbahnhof, Ruppurrerstr
°uszeladen. Zentner Mk. 3.S0.
Ärennsleck. LML»L -«S

Feinste

dSnistl, « und dollöndilch «. töglich friiche
« eodun » . — Versand in stak u . abaevackt
auch nach auSw . — Slnr « » Wieder » «»».

Inttuslri « - Ausslsstung
von , S . Oktober bis IO . Novombsr
seSflnet ron 9 Ubr »ormittaKibls 14 Uhr abends .

iiiiiTimiiwnw miiiiii irii iiiiiiiiiiiii imHiiiiwn miiiimiiiiiiimiiimii iiiii iiniwsiwiis B»

Restauration
. . ■■■■■■■■.■. .. ■■■■M.. .. .<nii . i.nnnimnni » iiinMnifnnm «i. mimiinin

Eritkluiige Kflche / st. Bier» / Voriflfllch» Weine
Spezialität : Gebackene Fische

iiiim . .iiiini iimmiiJiuiiiiii iiiiiii iiiiiiiwm )iiiiiiimwii ii ii i .iinuimiiiiiiiiiiiiiiiii .i .mi .'i
Wahrend der Ausstellung tiglieh

KÜNSTLER - KONZERT
Zum Besuch laden ein : 1593!

D!e Pächter : R . Bundichuh u . Glauflnger

DcffntfUtc Berstet.
«emno «es« » «uablung .
Fundmchc» dom ä. Vier»
tellaOr 1924 und unan -
bringltche Frachtgüter ,
darunter Fahrräder , Pho -
»ographenapparat . Feld¬
stecher. » rawanenmadcln .
Ring «. Uhrm , MmsUin «
ftrumente , Sckmeeschiche
und 1 ne»« Milchzcntrl-
fuge werden am Freitag ,
den 10, Dienstag , den 14.
und Mittwoch , den 1».
Oltydcr 1S24, vormittag «
8 Uhr und nachmittag»
2 Ustr beginnend in
dem Versteigerungsraiim
Karlsruhe Hauptbahnhot
(Eingang Marauerbahit -
hot) , meisthietcnd verstei¬
gert , Di« besonder« ge¬
nannten Gegenständ«
werden am 10 . Oktober
von 10 Uhr vormittag «
an an-Sgchoten.

Karlsruhe . de« 3. Ok¬
tober 1924 . 15818

RelchSbahndirektlon —
Matertalamt .

Lichtspie !
Herrenstraße II Karlsruhe J . B . Telephon 2602.

No h bla Donnerstag :

Zwei Episoden in einem Spielplan !

Ein Traum vorn 6iflck
Der Roman einer Balletteuse

In 8 spannenden Akten .
ln den Hauptrollen :

Gräfin Agnes Esterhazy
Harry LIedlfee. 16913

elt - Kino
Kaiserstraße 133 . Telefon 5448 .
wuwfmifŵ i’riwMMrwwMKLM rwimr iwhw »im*i«« p

Ab heute bis einschließlich Montag :

Der letzte tJrolili Jui nvt

EDDIE POLO .
Ferner :

auSw . — Kne « » Wieder » «»

Blaß » Karlsruhe i. D .
>r »n - « . Molkereinrodntten -Grohhdls
« oetstettr . it rel . to» 220«. 14071

^ rima Moftobft
trifft tn den nächsten Tagen ein und

. vfferiertzu den biltt «ft«nTages »reise «
^ Ust. Riidinger . VbftkeliereE ENenwelnstr . 48

„ Lr" im wilden Westen -L
Chapl n bäckt mit Dynamit

2 Akte . 16H27

Keine Ladenmlele .

Rindsassel -
Versteigerung .

Die « «meinst « Mals, » .
Ä . Ettlingen , versteigert
einen kette« !H61a

RinSfassel.
Zusammctkunttam -rrei -
t«0. de» 10 Oki » st, » ' «r4
vormittaos lo Ubz . beitn
Faffelstall .
Das Bür,krm,ift «e, « i

» eizrr .

Zwangsversteigerung .
.^ . . . . « M. __ a atu . £ . ^ 4 <wi4 mAJ kM*14444Mittwoch , de« 8. O«toberl !N>4ng 'l>m «ttaas

2 VHr . werde ich in KartürnbetmBiandtotate ,
ettinUtafst SS. gegen bare Zablung tro vost-
strecknngiwege offenilich versteigern: ISSl«

U. 10 fei IM
(littelflnitt) in kleineren Packungen .

Karlsruhe » den S. Oktober 1824 .
« Stiche». GerichiSvolliieber.

Üieaelaec- oder MmrnMM
kt . Gegenft . bi « so wm Durch « , hat lauf, »u vergeb .

« ngrb. unt . Nr . VN88V2 an die , vad . Preffe" .

Schneiöermelsler
gebt in gute Kund «
aäuier . ÄStztge Pre4 «.
Kart « genügt « 86548
strübtingftr . 1. gart ., t .

Heirat .
GebUdet, :» Fräulein au «

guter Famitie , 28 Jahre ,
kach .. notte Eri .hemung
mit heiterem Leien und
ernster LebenLauiiaisung .
Sinn für alle« Edle unb
Schöne, im HauSh. durch¬
aus erfahren , kcmpl.
Möbel, u . WäfcheauS-
stattung , sucht Lebens-
kameraden voit vornch
mer Gestnnung , tn guter
Position . G^fl . Zufchr.
mögt . m . Bild (welch ,
fof . »urttckgeht ) unt . Rr .
5174a a . d . Bad . Pr . erb.
Diskret , zugef . u . Verl .

werden tadellos unter
Garaniie angeErtigt .
I . Weber . Htrfchstraste 28 .
2 Treppen . 15410

Warn « bicrmit Jeder
mann . mein . SobneKarl
Wiirth etwa « «u dorge «
da ich f . nickts auikomme ."

1U » . Wstr . b . Waanerm .
«vvnrr . vangeitr . II .
Stadt »u LandreUender

VU?;V !« sr-
an die - Badtfche Prest «

jeder Art , neu nach Mast , und aebraucht . jede»
Ouantuin liefert am billigsten n . schnell franko Hoi.

Lehr» Kl enhandlunq u . Fabrikation .
Säger httlitlaltm Gottes »««, lelef . 5807.

Teilhaber
Suche mich mit 4 - 5000 .* an Irgend welchem

« eichäit tätig ,« beteiligen . — Angebote unter
Nr . B »828 an dte . « adiiche Preffe

Ich möchte m . Freundin ,
groste . statK . Erich., ans .
d . üver I -, blond , einen
LedensgesShrten

und deren Töchierchen
einen gut . Pgter suchen
Die Dame , ein liebens¬
wert . , itzmv . We'en , auS
gut . Fam .. mustk . . ni
viel , gcist . Interessen ,
dabei gnte Hansfran u.
s. » "schättstiicbtia. könnte
einem ernst. Manne ein
schönes EHeglbck bieten.
Eig . schön mSbl. S ?>.»
Wohming vorb . Per
trcmensv . Ziiichristen
nlögl. m . Lichtbild u . Nr
5176a a . b . Bad . Pr . erb.

Heirat
bekannt zu werd . verm
nicht nnbcd . erforderlich
Ana , womöal . m . Lichch
das fof . zurückaeht . »nt
B88-790 a . d . .Bad . Pr .'

2 Matrosen v . Nordsee
strand stich. d,e Bekannt^
lchgst v . netk . Mädch. vom
Binneni ' nd ^ ,wechz spät.

Aeirat .
Ana . m . DM» unt . Nr .
5104a a . d . Bad . Pr . erb

Drokpreise
ab 7 . Oktober l0S4 . 15887

85 gr Wasserwerk 7 Pfg .
509 „ Äaibweitzbroi 23 „
750 „ Korndro » 30 „

1500 „ Äornbrol 60 „
Freie Döckerinnung Karlsruhe.

Vekbesjem SieUN«

(Saranitert . Erioia
iUr Nun « « . Alt .

Honorar nur tu 8t - Mk .
b »S nur F . rtigkeit !

Bei Pla ! .aischrijti >e5gl .
Der bcwäür ' e Spezialist
F . « « ch. Karlorvho
Leffingstr . 78 Tel . 1 . 85 .
Tage » - u . Abendkurse .

t!iHiciuiiiaiiIIII !l 1
per Stunde 40 Pia . Bnrn
Watdvornstr '->4 . ? Tr .

In « Metstniihe « .
steftoniereu . Hvdllaum -
n . Lochstickerei wird Ar¬
beit ang - nommen

Anaebote unter 883860
an die « ad . Preffe erd .

Linoleum
Große Auswahl Billigste Pres «

Verlegearbeiten ganzer Bauten , sowie
einzelner Zimmer wird durch erfahrene
Legemeister erstklassig übernommen .

Arei 3 & Co .
Telefon 219 Kaieerstr. 215.

Friinl . . Im Sticken ,
Fiick. u . Bstgetn bewand -,
nimmt K» « de « an .

Angeb . unt Nr . « 88340
an die , « adiiche Preffe ,

Da8 Berm .- Angeb v.
Sthmelzergeld v .lb 8 .34
in Nr . sag d Ate . wir »
zurückgezoa .. eingei . « e-
träae »urückveraüt n^n

Schönbeifsfeblcr!
Umionst gebe ich Auskunft , wte man aut «jn -

tache Welle ieibft beseitigen kann : 1. « « reine Ge -
e «vt «d »« t ( Pickel . Miteffer , Sommeriproffen .
Naienröt «. raube borkta « Hau « . 3. 4> »« toe »« « »
«taitnngen iWarzen , Leberstecke. Miittermate .
Tütowierungen , Kodlensteckei. 8 . Münget de «
Haarwuchses idürstiäeS . glanzloieS Haer . Haar¬
ausfall . Kopfichuvpen ». 4. kcbmache « D « fe«
(zurückaebNeven «» und « rlchiaffteni . ö . lästige
Haare (au ! den Armen und in »en Achfetböblen.
Damenbarll . 6. listige « lkchweih iFust - , Hand -
und Achiellchweisti. « itte genau angcbrn , um
welchen dieier Fehler e » sich bandelt und der An-
«raae Rückporto beifügen . Antwort erfolgt dis¬
kret in geichloiienem « riefe . Freu Jda Ste «« iaer

in 8ei « « tg »S » nnewih . De».

Eingeiroffen :
frische

Dollsett-
Sütz-

öarrnstädter und Ndtionolbank

Berliner Bors »
vom I , Oktober .

Die Kurse verstehen sich In Kentenmark -
Prozenten , Zur ErmittluDC des Wertes einer
Aktie von 1000 Mk . Nennwert Ist den Kursen
eine Null anzulilgen bezw . der trinkt um eine

Stelle nach rechts zu verschieben .

u « mache gtaatcpaplere
S. 10.

100
66
J .6f (
D.tfcO
0 .615
C.5UC
O.i ' C
7 >. 00
0.5t 0
0._' C0
litt
1 . 1. c
1 . L40
1 .3t 0

6. 10.
100
66

^«tdanleihr .
. .oiianctiliw »’ 8°/« 8chatz -
, »»* . IV - V .

uto.vi — jx
?,'« lWter - -
y » H. ttittsir .

\ U' u .
io ,

•«cs . rzgttieisti i
c^ramienaDl . .
j/ ° Pi.Sctialztt »

“ Ir .Coubols

^ 'oBiCSclutllt»

. Wartkeat . AnltlhenJ|i (irotk raft -
ij (, ‘ Uauuli .U«u . iiohJ (
. ;tPruUi . Kali

l ougeii
fluslüdlsckc tri »

4
‘l»Uesi .tel ). {

, UlMl -U, .
4 , Krön . ii .
4 ' nrk . adjii .
4 b » 8ö . i . o
4 .. hagöHi .
, ,inr >. . nn >i.. Koj , ltgj
i , Lore . .
4*ho ^ .Oold-l .1
4 Krou .- l, .
i 4>ei . An).
J«.- e«. so.
4 h SD B»isu ..
»0

T*b- N. ßauw.- flO llü dn

O.fBt
i6 .'iU

1 . - 26
7 .« ; C
0.4 - u
UC
1 .0t 0
1 .161

. 1. 0

4' liAoatol. S.l .
PS . S. 11. . .
l‘Jt 8. Ul .

Etaanbahn >Afctlen.
I.nnbardan
Baltimore . .- ebantnneb . .
Hochbahn .südd. Kiaenb .

! cblflabrls -W erta .
J .Ans*raJ .
Ilapag - •
Uamb . Sfidrm .
Hansa - •
Kosmos • -
Kerd -Lloyii
VereüiigtKlhr

28.
796
37 .i0

b. - k
2 .6

Eank -Aktlen
BarmerB . Vei .
BerlJJand -lie!.
ConiruciEldi . ,
oarmsidt . Bk .
Li. Asiat . Bk .
Deutsch . Bk ,
D.Leliers -Dk .
Disc .-Kon in .
Dress . Bank
uitiz. Crtc.-Aisl .

itelclisbatik .
ubeiu-CicdiU-

A.- G. f . AnUin
A.-G . f .Verk . .
Allg .F.lek .Gea
AleenZemenl .
Anijreudt . P*!'.
Angl .Cont .Gn .
Annab . llllicit
Annener Oldst.
Aschafl -Zellat
Angsb .Krb . Ji .

Bad . Anilin .
Balcke Wasch .
Barop .Walzw ,
Basait A .- D . .
Bsyr . SeUotlgll!
Berp Kvekirp
Berger Tiefb .
Bergmann k.b .
Bl . Ar.&. Kuct .
..Botelgeasch .
BI. -stier . Ind .
B)n .l' l ?tliHieii#6t
i-erzeliu « Bw .
ßieieteidei
roech . Web . .

Hing hiürnbp .
Bismarck hfitt
Bochum Gnß .
Böhler Stahl .
Braunk . Brik .
Uftohm .K lbtile

’
! VNoUkamrc .RnriAniH

Donnsrsmark
Drabtl .Cebers
Breed . Gard .
Deren . Metall .
DtirkOFp . _
Dflss . Elsenb .
Dhss . liaach .
Dyckerhoff
u . Widmann ,

DynamitNobel

Eintracht
Brdb . . .

Kisrng . lolWi .
Eieen .Matthes
stirenw . Kraft

stierer u . Co ,
Flberf Färb .
KleUtJ . ieferg .

Licht n . Kr .
Els . Bad .WoH .
Kmaii . Ellrich
Fnzingcrflltke
F.rnpmann
Kscbweil . Bttw.
F.ssen Steink .

boöcner
IM
Millen

5 Pfd . .»istchen

2 »“ ~ » » .
Gegen Küsten , » eiserne» «. Derschlelmnng .

Ueberall erdSllUch . A8433
p »ser-- »rs»«h »er St « eiulel>eilq,ttr » »eich Sie
Kr,n,kiotr » aii», , Bad Soden a . T . ,B . m. b . H.

Kommsnolt -Veselketiskt
suk Aktien Filiale

Lotbr .kWiI.kW .
Ltidensch . bei .

Rbeaania Cl. f
Kbeydt elektr .
stieb eck Hont .
Riedel ehern .
Rockstr . SchBd.
Roddergrnbe
Boinbaoh HOtli
RosenthaiPon .
Riltgerewerk .

UnionOaeaa .»tJolonw. ktttil!fiannoTKaeeh
Hann . Wagg .
Han »a Lloyd
MurROri Hptp ,
Uark . PrftCk. St
Merrat ) Bpt). .
F̂artm . Mascb.
HpfkniepBclsfi.
Hpflwipshtitte
RUr^riMapcIi
HirschEnpfer
Hirpchh . Led .
Höchst Färb1*
Hoesch
riofTin . PtRrlie
Hobcrlohc
HylrmevuM ,
Horch Motor .
Hotelbetr. SI.A,HowaidfxrcrV
HoirboldtMsrt .
Htfetscbeurcüt
Hfitt ’w . Nleösch.
Hydrometer .

VftniDerF»i
Ver . Bi- ft 'aflBm.
.OtacU .Kicke

Olaasst,Kli .
. Jute

.. Met . Halles
VtteruelsV -Ss»
Ver . Ultramas .
.. Stabl Zypen
Victoria - Wirkf
Vogel Draht
Vo^tt. MlieMI.
VoRtl . TtiDfbh
Vorw .ßieief 8k

(Wtedbp
MstriroB
Matmedie . .
MaDneamann
Maosfelder
MarieohtittelK
Masoh . Prener
Maßcb . Kappel
Maximiliaoaftl
Mech . Web .Un6
Mech .VlB. Zmi«
Me- llloLRtrb.
Meyer Kaafsn .
Meyer » raoi
Miftc , . .
Mix & GenreBt
Motorenf . OiHt?
Müloeim Drw .

66 .25

Sachsenwerk
S&chs . Tbtir

Pt !. Ct
Saline
^ aledetfnrt

• nperh,MBCh
^ arotti
Schüfes Blech
^ cheideHiinöii
^cher/rff clm
Schieß Maacli .
Sebles .BRbJJk
Schlea . Textil -
werue

Schneider Lp *
^ chölierEltorf
Schriftp . Hnck
Schab n. Salc ,
Schackert Köp.

43 .25

IVaod .- # tr »i
SVarst . Gmb .
Weg . u. Ußnei
Wrernah . Kan
Weaei Wft
WesteregeJn
West/aiia £ ie .

Neckars , fahrt
Nept .Schiffsw
N.-Lane . Kobl .
Kitritfabrik
Kordd .Gnmml
„ Steingut

Wollkämro .
Nürub . HBrK. W.

Ilse Perpbar
leaericbAspb
Jüdel Eisenb

Sip . .
loogbtns Gßbr

w tl.Dr . lJamai
Wil. Kia. lAgdr .
Wesu . Kupfei
Wiek . Zemem
WiealochThoi
NVilheliash . b
Witten Gußsi
WittkopTiefl .WoiftMatdei

r »her Bleist ,
Fafnir
Fein J nte Spinn.
FeldmüblePH .
Felten n . Guü .
Frankonla .
Friedrichsbal )
Frlster
Fachs Wagg .

sebahfb . Kerfc
Schwelm . Eis
Seebeck
Sie ^ .-Sol . Gaß
Siemensei . Bit
Siemens Glas
Siemens tfaiikt
Sinner A.- ü . .
spinn . Heoner
Stadtb , ‘Hütte
rtatti u. Kolke
Statt fartütim .
MetuOUaiuolt
Stett . Valkan
Stinnes Rieo .
StöhrKammg .
Stoewer NIDm
Stoib . .Zink
Stralsundei
Spielkarten .

Obersobi . Bfeid.
M Eisen Caro

Koks werke
Oeking Stahl
Opp .PrtJ .Zem
Orenstein

Rsbla Pora . .
KahJbanm
Kali Aschersl .
KaJker Mascb
Karlsr .Masch .
Kattowit ^. Boi
Klöckner Nirii
C . M, Knorr
Köhlm . Störk
Kolbu . Schtile
Kollen , o. Joord
Kölo - Nenesß .
Köln -Rcttw .»
Kostheim Cell
Kranes & Cie
Kronprinz Mit.
Ktinpersbusch
Kyifh . Hütte .

/ .eunei g.src
Zeüstoü -Vertii
Zeilst . Waidb .ZiinineiijüHWk
ZwickauMsU

IxaggcnanEie
Uanz , Lndwip
Pebh . n .König
flclscnk . Bgw .
Gelsen . Gußst .
GeDgch , W aff .
Germania tts .
Ges . f , ei . Unt .
Güdemeieter
Glasm . Sefcalke.
GlockenMahlt
Gßör. Gopdhardt
GoldschmEsa
Görlitz Wagg ,
Goerz C. G . . .
GotbaerW apg
Greppin . Werke
Grevenbroich
Gritzner

rün & Bilfinp

Panzer A .-G*
i’hönir Hütte

ii. Bgb .
, Braunkohle

rintsch
PittlerWerkz ,
Preußengrube

CapitoQ .K)ein
ubem . Griesh .
( hem . Heyden
. Weiler

Ind .G eisenk
. W k .Albert .
Con cord . CkfB.

41 .25
0

it .6
lO-i
4t0

10. ; 25 14 .kt

«volooiüwtrla
. . oatatr .Ge ».|
Meu- Uuine * 4
Utavi Äiiuei 1 3

Hatbgeb .Vass,
Ravenab . SslDfl.
iieicbeit ttetai
Reiahoiz Pan .
Reiß & Martin
Kbeinfeld/rjli
Rhein . Braunk
. Chamotte
Kl Mannheim

.Ksss^seißw
Rhein . Spie -

gelglas
Stahlwerke

ilnmilci .
Delmcsb . LlSD>
otbcn .AD . iCJ .
.. Lu * . Bgw
äUrtJi.b.b)gBr.
innen . MOoi
Micl .GnhBtahJ

Lalinerkc
. cchscMbsn

Spiegelglas
Steinzeug

. Ion u . bteln
_ Vtollw .

I_ Xiaealtdl . .

Eahmevet
Lanrahutte
Lcotoldepnib
Linde Lisnawli .
Linden b. c-tahl
Lindström
Linpncr Werk
Linke llofm .
Löwe W erk *.
Lweaa llet .

11 .626 U .I i
4" hi

iciitaiotilebk outnrnetDl '&ieigiftä
recklentig .Wti
ieiEiui. CeiiiD
i' erra A.-ci ,
ieuionia Ml«
rbornö Fried ?.

0.225 ainrei
lOQlDD
uuH.-KUospti .

i oiuona
M«cb . leu ,
Utacb «. Kolo -

&ialantei ]<

mdactrle -Aktifii .
Aacncn . Leser
AachenerSpiDii
ÄccumtiiUtor .
Adler t . C-ppeuh.
AdlerbütteGiu
AdlezwkJUlJtt

2«fi
5.4

26 .25f
UackethalLr
Halle Manch .
HamAerse &tk*

rhtti . Salinen
XäUiah . k'KRia
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Danksagung .
Alten, di« mein« Beben

Bertha
das Grabgeleite gegeben haben and sie so im Tode noch ge¬
ehrt haben, meinen herzlichsten Dank. Vielen innigen Dank
besonders Herrn Rabb. Dr . Cohn für den schönen Nachruf
und die erhebenden Worte des Trostes ; den barmherzigen
Schwestern vom St Elisabethenhaus für die aufopfernde lange
Pflege . Herrn Mcdizinalrat Dr . Gulmann für die lange liebevolle
Behandlung, den lieben ireunben und Nachbarn für ihre nicht
endenwollenden tröstenden Besuche und Aufmerksamkeiten,
den Krankenpflegern für den letzten Beistand. B33609

Vielen inn gen Dank und ein herzliches Vergelt 's Gott
Die trauernde Mutter ;

Fanny Koppel nebst Kindern.

Klavier¬
stimmen
u . Reparatur - an Flügel ,
Plano » u. Harmonium »
führt unt . fachmännischer
Lettg. prompt u . bill au» .
E» ,eo Kou;, Karlsruhe
früh. Karl - Krtebrichst . LI
j«tt Aconeuftratse 10

Tet 260 «.

jedeSQuantum «mvffehlt
dllltgst 15073

Korb -Fabrik
Kaiserstrabe 123 .

©oiÄioo lhllW Bär
Franck & Cie, Kaisersfr . 110.

15915

v ". '
4 s-:

Zurückg ekehrt -

Dr. med. Bllimel
Fernruf 4318

Hautarzt
Kaiserstr . 205.

IW 1« Verdienst !
Sellen günstiger

Gelegendeitskanf !
« roher Posten eines gangbaren Artikels an

rasch entschiosseren Käufer sosort adzugeben . —
Ersorterliches Kapital 5000 Mk . Wegen Laoer-
räumung weit unter Preis adzugeben . Gröh 'e
Berdienftmögiichkeit groo .en. — Angebote unter
Nr. 15936 an die »Badilche Presse« .

Laden
nebft Telefon , haben 2 tüchtige Kansleuie j it
Verfügung u wünsche » Filiale ob. Bertretnna .

Angeb. unt . Nr . « 38284 an hie „ Bad USreffe “.
Habe lautend prima

neuen Wwein
au » bestemBodensee»O !' st
gekeltert Waggon - u .halb-
ftüdweiie . In Käufers
Fäffern . billigst geg Kaff «
»u verkaufen.

Sfr« « j Steiger .
Keinhdlg . » Odüw inkeli .

Pfohrrn . 515 ?
Vernr . 265Tonauesching .

GSnselebern
lauft zu höchsten Preisen

Kater , im
Mübtdura . NuitSstr . 14 .
Strastenbabn wird vera.
Ein Zwiebelpravarat in

Paal Koeifels Haartinklur
dieieS bat sich teil über
5U Jahre » bei Kahlheit.
Haarausfall und Haar¬
pflege glänzend bewährt,
wo alle anderen Mittel
vertagten . AerziUch em -
»foblen . .tu haben in
8 Grdben bei Luise SLoli
Wim .. Karlsruhe . Kart-
Friedrichstr.4, Ear,R » >h.
Hosdroaerle . « 1168

Tufuma
Znlctzrift verspät ,

crualt . Bitte *»nu
toort « bholeü . n >a

zu kaufen gesucht, mit
5 bis 5000 M Anzah¬
lung, mit Wtrlstätte
oder sonstigen Ge
schästsrüumen erwünschl .
Angebote unter Nr.
BSSSS0 an die . Badische
Presse"

Bauplatz
etwa 800 gm , zu kaufen
gesucht, Angebote mit
Preis und Lage unter
Nr . 2333356 an die „® a
bische Presse ".

Piano
von Privat zu kauf «es.
« ut erhalten Keine alten
Taselkiaviere . Anaebote
mit äußerstem Preis und
Fabrikmarke erbeten

Ute fl . Anir . nnt . Nr
5157a an die »Bad . Pr .'

Rind
gestund, nicht unt. 2 I -
a ., kach ., von nur vorn.
Herkunft , wird in sehr
gute Jam . zur Pflege
ansgeu. An», u. 2333218
an die . Bad . Presse ".

Ein nette» Kind (Mäd¬
chen ) . rath ., von 3—4 I .
wird m liebevolle Pflege
grno..u, 'en. Pu ertragen
imter Nr. 5173a ln der
Badischen Presse .

8e?övermilklung
für Handel u . Jnduurse
tn leder Art und Höhe
ohne Borkosten. »<8310 :1
Rlenlets , K iierstr . 168, IV .

■ »

r
« » »gnlriben . Kav .<
Ans . bis 8 °/vMo» at <-
zins von 200 jh an
Ana Sihmitt . 2<a » k-
kommiision. Hirsch -
straffe 43. Karls¬
ruhe . Teiefon 2117 .
Gear . l >70. >5588

Fahrstuhl
gut erb , zu kaufen oder
leihen gesucht Ana ' S .
unter *! r <883836 an die
. Bad Presse",
Jung . Sind . s . guterh .

bill. Schlüpfer od . Man¬
tel zu lausen. Anged.
tmler Nr. 2338280 an
die »Badische Presse".

8 « kanten a « 'nck>1r
Nute » Bett , Schrank
Büfett od Vertiko DI-
wa» und Waschkommode
Mefl .Anaeb. ii .Nr . B3i850
an die „Bad . Preffe " erb
Su kauf , aesuchs w efireif'
an >«a und Lakkoonzu«
lieb rzieber. Angeb m t
Preis unter Nr . « 38587
an die „Badilche Preffe

Schkaliimmer . eichen
mit >80 cm ar. Sviearl -
schrank , weih Marmor
Matrahe u Fcdernbetten
Di vlomate » -Schreibtisch
Büsell . Vertiko Svieaei »'chrank . S » ränke Bet ' en
Feder - bette » , Küchen -
ichränkc re bill . zu vcrk.

Hlscbinann . Zäbrinaer -
ürane 20 , Möbelgeschäft.

2 Delkstesten
hell eich. 1 Kleiderfchraak,

SeiKtMMß
bringt Moiiatsveroieiiu
bis 8Vo ffflsf. Wchtk
Teithaberlch. werlbest. u .
rtfifol . lucht ständig ; to¬
ste nt . f Geidgeb . «scker -
moitit .fl riencftr 80 Bn«

iveist . 1 Küäie, wein .
Jäckl «. Grieebachstr. 2
Ecke tziannivaldailee.

Zwei eis . Beiten mit
vnma Be der » . Ma¬
tratzen und S roner last
neu . bist , abmaei ' . Bi -!4i
Lehne »», üti öolfftr. 2

Gr. ctferne Bettstelle,
eisern . Kinderbett , weist .
2 ftefcerüeüe » , 2 Kops-
filfen , auf. 60 M . Anzus .
Miiiw . ganz. T"g . Don-
nerLi .vonn . Strjk 96 IV

GeiN 'äitsmg » » nicht
iS » , 2«st»i, Mari

auf ein Anweieii als
l . Hvpotdek . Anaeb. unt r
Bo32 >oa die >-ad .l.<resse .

ZOO Mark
zu verleihen. Ange¬
bote mit Zins und
Sicherheit nnt . B332 .0
an die „Bad . Presse".

25» Mark
von Eeibstgeber aegen
zeiigemäizen Zins vo
2iea . lei , zu leihen ges .

VIngeb. nnt 'Nr . .’lioö ;
an die . Badische Prelle ".

1 neuer Küchens» a!t,
1 Damenrad, gut erb .,
bill. zu verk. Werder -
ftrafte 76 . n „ l . B33129
Klubsofa , s Sessel, Stoff ,
Ehaisesongues. zu ver¬
sauf. Waller. Lenvald -
straffe 13. B3S318

Aelkeres Sofa
wea Platzm bill >u verk .B8» «37 Afademiestr . 82,l

Ein Beamt, suckfl jos.
100 M ans Möbels!cherh .
u g Zins . Slng . u . Nr.
B32230 a. d. . Bad . Pr . "

Deckbetten , neu . rot.0 .« KtNen ? — ^e . riftifISrher »» « >6 . I 40.VI , höh .
Sehölzke,llöinerft38,ö .U.

Deckbett «, rot «. 18 m
Kissen 6 m ( neu), zu vki

iftehin .Ritterftr . 8i Bll,741
Brsiklassige

Zu verk. : Schreibtisch ,
30 M . Diwan , Beriiko,
Büfett, Schrank , komvl .
Bett , alles bill . Fröhlich ,
Uhlandstraffe 12. Verkst.
GuterffalieneS , tttntf
vollständige » OBIl

iowie w . Kinderbettüelie
m WoUmairatze zu verk
Marienstr . 65 . i . 8188531

Peitertakten «zagen
iOesterreichero mit bint.
u . vord Brems e . aut erb.

. 5 - 6 Wagen gut . Knh »
Strohmist z» verkaufen
Dafterne » b . der Avve » -
ni LHI e Darlanden . *-» i

Pianinos
neu und gebraucht lehr
preiswert bet « 32549

Scheller ,
Rudolsstratze 1.

Piano
aut erhalten , billig zu
verkaufen, «bell . Anfr.
unt . 'Nr . 5156a an die
. Badische Presse".

Motorrad
20, ?8,gut . Läufer, wenig
aeiabien » im tztustraa zu
280 m zu verks . Anzus. v.
tlraun, Bulach , Hauvst. 2a .

Amemaö
Wieiandtstr .20.pt . Jrion

Marüen -Aäder
I D .- u . 1 H - Radi . Aus.
trag ansteroedentl . bill .
abzuaeben. A . Bötichee .
Adierstr 40 . « 885 -7

Gedr. Gritzoerrötz
für 45 m s. Herrn zu vH .
'Nelkenstr. 27 , -c>. I. Br «

Damenrad
neu . Markenr -' b . 80 m,
abzuaeben.auchreilzahlg
2AitBenft . 7l . IV . t . « süs

«ä . ©tndsmafdjine
miti »citeH u . sämtl . Zub..
sowie Rerzpetzkragen
zn oerki. Angeb. uni 'Nr.
« 88801 an dieBab .Preffe.

Fässer
von 6— 700 Ltr. Inhalt zu
35 Jl per Stück, toro. eine
Obst» « . Beerenpreüe
mit 250 Ltr. Korbgrötze
in tadellv -em Zustande
zu 850 ,h z» verkaufen .
Ebersderaee & Rees ,

i» m d . H„Wieiandtstr 25 . 15914

Meyers Konvers. - Lexikon.
3 . Auff . io Bänlle und
T» » llai« i-L « » » ens <heidi-
Leh >briete . Engiiich und
.Italienisch, billig zu ver¬
kaufen . Off unter 'Nr.
B38S20 an die Bad . Pr ."

Ein » och wenig aebr.
aalv . Wohlmnt » Heil -
apparat zu verkoui Zu
eisrage » unt . Nr . B33322
in der „Bad . Prelle ".

E) ui erhaltener Reise »
kosfer zu kaufen gesucht

Anaeb unt . Nr « 38376
an die ..« adiich - Prelle "

Gut erh . Promenade.
Waaen zu verk. Weiüien-
straffe 7, III .. r . B33185

2 Neheriieffer . schm,
und braun , schfanke Fia .
billt ' , u verii . 8183519

Kavellenstr. 24 . ist .
Entawau » moderi-, o ne
Hoie , sau neu, miM . Or ..
zu nerkanfen.

Angeb. unt . Nr . B33276
an die „Badische Prelle "

Lebensvepsichepungs -GesBlIscliaft
( in unabhängiger , absolut gefestigter Position ) sucht für den Freistaat
Baden

Beneral Vertreter
mit vielseitigen , gesellschaftlichen Beziehungen zu industriellen und kom¬
merziellen Kreisen.

Bewerber mit Kenntnissen auch der Sachschadenversicherungs -Zweige
bevorzugt . 83642

Angebote erbeten unter J . E . 7952 an Rudolf IHosse , Berlin «

Guter dunkler Winler -
ilderzieher , Madarb . 28^c
Damen - Wintermantel

'Nr . 44 f . 10 M . Hochzeiis-
iiinzua billig « 88585

Herrenstraffe 20, I. Tr .

Schöne
bWochen alte
nur erste Qualität bat zu
veitallseil Ulrich . T .»
Reurcnt . Hauvltlr . 88.

Zwei Ziegen, 1 Gar»
tenhütle, 3 eis . Bettstät¬
ten m . Matratze , sosort
billig zu verk. Sches-
sclstr. 64 , I . B33489

Deutsche SMliMö '
.n

mit prima Stammbaum
umständeh. bill . zu verks.

Wo sagt die -' ad . Presse
unter 'Nr . « 88515 .

Wolfshund (Rüde) ,
13 Monate alt , mit I»
Stammbaum, äußerst
wachsam , zu verk. Dnr-
lach. Hauptftr . 7 . B33495

i<oii5qunw, \f 5
*bo%«:

preiswert zu vks
Näh re « Telef . 2411

Bei Apotheke » . Droa
und vbarmaikut . iSrost -
handlunaen best, eingef .

Vertreter
für das berühmte Holl.
Heilmittel Haarlem «»
Lei (Echt ) gesucht .
OprechteHaarlemer Ocl «
Gef m . b . H . Hamburg5
Steindamm 4 . 218680

Veige-KollM
U. sonst verschied Kleider
iür arotze Figur paffend
-u verkaufen . Alles guteMaffarbeit Ana » 'Nr.« 3831 > a » . Bad . Prene .

Koher Verdienst .
(«nt « Existenz durch

Uebernahm « » er ri«»a

©eicrrölofttretuna
eines nenrn Redaris -
artikels iür jede > Me »
«allarbeiter . Ers . Mit¬
tel 500 bi » SiiON Mk. sie
nach Pro », . « . Bezirk ) .
Beichl . vietlameunier »
stün . -na . Anaeb . an
Fr am . Homburg 18 .

î vvendorfer Weg 52.

für Unfall und Haftpflicht gesucht .
Nur Herren , die ichon erioiareich tätig waren

wollen klngeboie unter Nr . « 33511 an die . Bad.
Dress " einreichen.

Für den Bezirk Bade « « nd Pfalz werden

Damen u. Herren
iür gutlobnende Neisetätiakeit «um Besuche der
Privatkundtchast gesucht . Energisch- u . redegew.
Personen , denen au Dauerstellung gelegen , wollen
21na. rinreichen uni . Nr B83266 a . d. Bad Preffe .

Gegen hohe Provision unv Fixum !
Von altem Hambuiger Haute 21,619VERTRETER

für konlnrrenzloken Aritkel gesnchi . Be -
dinguna : Mk . ooo .- Jntz- reffenbeieiltauna
Off . » nt Ra 6250 an Reinr. Eisler , Hamburg 3.

Leistungsfähige Kofosmattenfabrik sucht
tüchtigen

Provisions -
Vertreter .

Herren , die bereit » einen äbnlieben Artikel
(Bürstcnwaren ) mitsühren , erhalten den Vorzug

Angebote unter V . K . 1101 an Büro Bock.
G. m . b . H .. Ann .- Exved., Ul « a . D . A3 » . 7

Sehr leistungssäbtge Hosenträaer -
fabei » sucht «inen

Vertreter
der bei den Kurz- und Galanteriewaren -
groffliien gui eingesü rk ist. Sitz Karls¬
ruhe und von dort aus das aanze Baben
bereist. Anaeb. in . :Iteleren«en nnt . Q. C.
7566 an Bnvolf Masse , Leipzig . « 3843

Pkvv ! ionsreisenöe
»ür eingesührte Landtn
gelucbt . Offert, unter Nr
,? 38726 an die ad. Pr

Sua >« zum bald. Ein¬
tritt einen tüchtigen

Photo -Gkljilsen
für alle» , der wirklich an
saub . Arbe 'ten gewöhnt
st. («efl . Angeb. an 5,52a
Knu ph » i » L . Kohm .

Raitat ». Kaiserstr l .

Angesehene, führend. Konzern angehörende

Lebensversicherungs-Gesellschafi
such «

sür al e gköheren Plätze Bötzens
leWMge Generalagenten

in direktem liiertet r mit oer Direktion .
Den Zeitverhiiltnissen angepabte ,znm Teil iontnrrcn lose Dari,e « nd
b !e Gewährung hoher fester und
Provisions » Bezüge bürgen für

» roste Einnahme « .
Herren mit e >aener Oraaniiaiion können

ausgedehnte Bezirke zur alleinigen Vea . »
beiiung > beriraaen werden .AuSiühri Bewerbungen unter 3ir . A8651
an die . Vas Preffe ".

Reisender
zur Mitnahme feiner Damenwäsche geiucht .

Offert , unter Nr . « 33286 au die Bad . Preffe .

bei ttzroffo und Detail deüenS e ' naeiübrt zum
Mitoer . auf von in . S » ezi » l « rtitel « gesucht .
Ava v Slesereinen u bisn. Tätigkeit uni . JL-. S .
7557 an tHwoolf Masse , Leiozia erbeten . A8688

Große chemische Fabrik
sucht per sosort tn Baden , um Vertriebe ihrer
Pflanzenschutzmittel besieinaeiühiie A3v64

Vertreter
tvefl. Anaeb. unter Auiaabe von Referenz ,

uni . 1. H. 5344 an Rudolf Mosse , Berlin SW 19

Neiseverlrelimg
von renom . Serrenmo ^
denzeitungs » Verlai
dortigen Platz an
Herrn zu vergeben .
an Enrov . Mode «
Dresden Rr . 8. <>

Mädchen
Familie al»

ans guter

Büsell - AnsSngerin
sofort gesucht .

Wilhelm Eberhard
zum Rdeingoid

Waiddornstrane 22 .

über gute Zeugnisse ver¬
fügt . tn gute» Hau» g '
sncht zum 15 Okt . Bf

Sran Dr . Wolf .Vordolzstr. 13

Mädchen
daS kochen kann
auch Hausarbeit ü
nimmt, nach Italien ge-
snchi. Zimmerniäd̂
vorhanden. Borzusic
bei Frau Wal
Kkauprechistrafte 14,
Stock. Bll!
Tüchtiges München»

Dr . Btckinger .
Kaiser- Allee ist . B33

evtl , vomMaSchen
Weistnäheu _will , kan » gegen Verriib -

Metftsge . gut emvsolMonatskrau
oder Mädchen s. tägl.
Stund , vorm. a . soi . ai
Eckardt, Karlftr . 8,

Ab « «gangener

oensstellungi ai » iLxoe-

vvn 2 —8000 .* kan
bar aestellt werden

Ernst Richter ,» .ngen .

Achtiges ZiiiiiilkfmiiSlheii
das in helleren Hänfern gedient und ante Zeug¬
nisse bat . zum 15 Okt gesucht . Vorzuflellen

vammstratze t d , II .

Tüchtige

l . Arbeilennnen
branchekundsge

Verkäuferinnen
««sucht.

Geschwister Gulmann
Damenhüte . 15929

'

fucliiioer Masciiioisl,
gelernter Schlosser .
Dampfmaschine ,motorcn, eleltr.
und Atkumuiatoren so¬
wie mit sämtlichen Stc-
paraturcn durchaus
traut, sucht gestützt
gute Zeugnisse 0
oder päter Siellf
Gest . Ossertcn unt .
B33298 an die .Bad
Presse".

Lackierer .

entlass . , sucht bau
Stellung . Meister ,
stznteresse hat . beliebe
sein« Adr. unt. B38Z14
an die Ba d . Pr . elnzur.^

Für kräst. u . aesi 'nden
stznngen. 14 iF . alt . Real-
schule besucht, such . aÄt-i>->re Ostern eine
kaufmännische LenrsteNk.
Angeb. unt. Nr B88264
an die .Ba ? Pre '!e ".

-Mp - Mädcheu "aC
vom Lande , 25 I . alt . I
über 2 I . tu gut. Hause
als Stütze tätig, selbst. J
tim HwuSh. . flute Rennt«,
auch Im Näh., sucht stch
aus 1. Nov. nach a-usw . ,
zu veränd., am liebst . ,
Mannih -tm . Geil . Ang.
bitte »u richt. an Sosten-
straffe 21 . Seitenbau , I.
Junges gebttd . Mädchen

sucht Stelle als
Haustochter

ln gutem Hanse mit Fa»
mtlleuanschlub , nm den ,
Haushalt u . gesellschaft¬
liche UmgangSsormea zu
erlernen. Taschengeld er-
wünscht . Angebote un¬
ter Nr. 5171a an die Ba-
dlsche Preffe.

Wochen - « . Süngl .»
Schivester sucht Pflege .
Anaeb. an Schwester Lite
Kirsch. ' Frefhurg i . Br ..
Erwinstr 26 . 5170a

Fräulein
25 Jahre , erfahren in
eLochenbettu Kinder
pürge , lucht dergleichen
« e schiiftignng .

Angev . unt . Dir . S33S8»0
an die „Badische Prelle .

Fräulein , 24 I . . sucht
Stellung

zu 1—2 Ksnvern oder zu
alleinstehender Dame.
Gesl . Ang . nnt. B33343
an die „Bad . Presse".

Braves
v . Lande . 21 I . all . das
schon in St "ll . war , sucht

1 aus 15. Oft . Stellung ,
wo chr Gelegewh . gebot.,
das Kochen zu erlernen.
Angeb. nnt. Nr. » 33352
an die „Bad . Presse".

Mädchen , d . näh . , bü¬
geln u. sämtl. Arb . ver¬
richten kann , s. Stellung .
Angeb. unt. Nr. » 38232
an die „Bad . Preise".

Sanbene Frau sucht
Beschäftigung. HauSarb..

1 Mittwoch u. Samstag .
! Ossert . unt. Nr . » 33296

an die „Bad . Presse".
Fräulein übernimmt

Keimarbeik
(Kinderkleidchen sowie- -Hinten und Schürzen) .—

r Gefl Anaebote u. B88898
. an Sie .. Bad Prelle ".

Geboten: Nett«, bill.
5 Z .-Wohnung.

Gesucht : Modern« 3Z .-
Wohnung. An« , mit. Nr.1 © 33320 a . d . „Bad . Pr ."

Tausche
- schdne Mant . » Wohnung
* 8 Zimmer u . Küche, geg
- 2 Zimm . u . Küche , ist gleich' wo. Angevote unter Nr.
» « 83340 a d . Bad . Preffe .

Geboten: 7 Zimmer,
Zubehör, gute Lage.- Gesucht : Ebensolche . 5
bis 6 Zimmer. Ang. «.
©33370 a . d . „Bad . Pr ."

Tausche schöne 3 Z.-
SBofm. , Vorderh -, Ostst. ,
1. St ., geg . 2 Z . -Wohn. .
Dorderh . , 2 . St ., jedoch^ müßte Umzug vergütet

' werden. Ang. unt. Nr.
/ B33234 a . d . „Bad . Pr ."

^ Tausch .
Geboten r 4 Z - Wobua.

mit Bad . elektr. Licht. 4 .
? St tBilla tn Rüppurr ' .- Gelnchk : 3— 4 Ztmmer-

Wobnuna mit elektr.
Licht, tn Ost - , West - od .Südwestftadt ." « naeo. unt . Nr . B38364

^ an die „ Badische Preffe".

- Bezugslreie Wohn .° 2 Zimmer und Küche ,° gegen Abfindung sofort
zu verm. Ang„ u. Nr.
B33288, « . d . ..Bad.^Pr ."

Gut mSbl. Wohn- und
Schlasz . tn gut . Hanle.
an Herrn od. Dame ("vtl.

„ Ehepaar) zu vermieten,
f Htrschstr. 72 , In . » 33513

Fein
: mötzlierles Zimmer
. elektr. Licht, nur an
. besseren Herrn zu vcrm .
a Zäbringernratze 76 . 1
n Treppe hoch. _ » 33343

2 möbl. ob. unmöbl.
« Zimmer
’ in gutem Hanse d . West-
? ft -bt, an best . Herrn od .

best . Nnderl . Ehepaar
« ' ich zu vermieten. An -

' fl-befle unt . Nr . B33242
. an die „Bad . Presse".
X Elegant möbliertes
: Wo!>n - und Sc^alzi'w ,*

elektr . Licht, in h -rrfch.
! Hause , sei. zu vcrm .
I Auch an Passanten,«inrtenftr . 23 , II . » 33605

Wo ^n - n. Schli
'
r

'
min -r

in e „ t Haufe , elektr. Licht
ichöne Lage . sts. a » au -
Her, » >„ v - mie en .D ' rlacher- Allee i i . 1 1

Schön möbl . umtitoeg
Kimmer zu oermteten .
Westendstr. 59 . IV . Bmv

Gut « äbk . Zimmer « >
ottden. besseren Herr*
tu Herrn, KriegSstr. 2A-
), Stock._ S334g
Waldhornllr . 5», 1,w

0
Zimmer

imieten . B88552

istietxelncke

Laden
u micieti uciuuji . „
Off . unter Nr . 2383381' ~ d Preffe.

Bezieddate 4-6
3imm.° W«bn«i>s

i Zentrum oöer gute »
ine aea Darlehen vo«
fl)». - Mark Isfort a*
tcten geiucht .
VIna. unt . Nr . 233SSW

Geb . Dame m . 3jä®*'
Kind , suckfl für müfl **
bald beschtagnahmesrcie
3 Zimmerwöhnulig
oder 2—3 leere Zimme »
bei guter FriedensmMt.
Angebote unter Ab
5177a an die . Badls«"
Presse" erbeten .

Alnderl . Ehepaar , bck
rufSiätig . fuchl
2fDlL3^imn!frroe6nun|

Bordringltchke t # f ö jj£
vorband . Angebote untf;
833356 an d,e « ad .PreiiL
2 Zimmer "nd,Zu »- «:
oäer leitweise möbifek!!
sucht aedtld .. kinderloit '
Evevaar geg . gute Mteist
Angev. unt . 'Nr . B33S <7an oie „Bad Prelle ' ttb

Jung . Kaufmann («<**

gut mW. Zimmer
mögl. m . voll. Pens.
irnm d . Stadt . Ang. »8?
B33323 a . d . »Bad . PL

Sol . jung. Mann i»^

möbliertes 3 imme>
sofort beziehbar .
angebot« unt Nr.
an die »Bad . PreiseV >
Jung , solid . Herr fo"*

Zimmer .
möglichst mir Penl . -5
20. Okt. Gell . Anger »"
mit Preisangabe an

20 . Mautbe. Denttl
Sonthofen , bahr. Alligr«

Berui » t Fräul » fu«
« öbl . Zimmer auf
fort ober 15 Okt.mtt Pret » u. Nr . B888>«
an die „Bad . Prelle " {21

Junger KonfmaM * .
sucht ichöne » , reinlttt *'

Zimmer.
Angebote u . Nr .
an die . « ad . Prelle " «!L

Schön
möbliertes ZimmZ
für soliden, vuh . Herl*
In der Lage vom Ma» ;
platz bis »um Ba»E
per sofort zu miete « 2
sucht. Telefon must
geschlossen werd . könn -Z
Angeb. unt. Nr. B33^
an dt« „Bad , PresfL«,

1—2 möbl. vd. um»®*'

Zimmer ,
sof. od . spät , bei « tk '
Wochentag . Benütz ,
volle Mieizabl. v . DaE
miei. ges . Gefl. Ang.JT
8333228 a. d . B . Pr .

Arbeiter sucht «Inf*®

möbliertes Zimmer»
womöglich heizbar.

Anaeb. uni . Nr
an die „Badi 'che

Student . Bulgare , 1" ,
(int möbl . Zimmek

per sofort. Angebot
unter Nr . 8388291 ^
an die »Bad . P resse^ ,

Sofort möbl. Zinit * ».
offne Bedieng . v . KU >L

S '' * ' ■ ein 15 iähr
MSdchen

iBollwaiie ) Stellung zu
Kindern >, , nr Mithifse
!m Hansffalt . Es wird
mehr ans ante »' effnnd -
una als Loffn gefeffen.Ana. nnt Nr B33331

an die Bad . Preffe.

schi ' ler zu mieten ge ^
Zu erfr Dr . Bie »-.^Kanerstr . 171 .

ßin 'ödj möbl. Zin»»tk
im flenirnm . von lvst"'
Herrn sofort g ' iu » k „ ckAnaeb . > nt Nr B3Ä"
an ll,e „ Badilche Pren >

r .' ouermieter >Siaa !?sbeemieri ruhig ludO “,,!Nov evii . ir> Oft
«öbl. . Se 'ck Zimmel

Mil eiekir schcm
Anaeb. uni . Vir B M

an d e „ Baftische Prc ii!^
Ein oder zwei leere

Zimmer
gesucht. Slngeb . uni.
B33132 an die Bad^ e

u teere ,'titnm «» *$ }
Angebote u . 'Nr
enll >e „ '" an . rffe
MIstl . Beamter

urotzes leeresöolrix
für fofort Gest . A 'W
fcote imier Nr . 8332V
an die Bad ilche PL Ä
»lüppurr - Kartenff * «.

Kinder !. Effevoar .Jjiund neriroglich . (»fPif
Iteveßimtiierm K
ibnte Vliietc .unter Nr « 8 (868 a » e
„ Bad . Presse " erb . ^

55c lcs Fab Mokal
für Meiallwarenbrauche , nicht nnt . 250 <p « ae 1 ‘

Off . unter Nr . 8133300 an die „ Bad . PreffV'

Zu mieten ge,Ulht von Crvdßrll! l>

e,i >50 qm !n zentraler Lage od flläbe Hauptbahn
« ugeb. unt . Rr . 15911 an die . Bad . Pre « ' '
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